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Mittwoch , 10 . Mai 1M9

Vor einem wichtigen Te rmin -

« neuen Fahrpläne treten in Kraft
Neue un» ' chncllere Aerb,ndungen - Bessere Anschlüsse - Fernverbindungen im allgemeinen unverändert

Karlsruhe , 10. Mai . Am IS. Mai 1939 tritt bei der Deut -
schen Reichsbahn der Jahrcsfahrplan 1939/40 in Kraft Der
Sommerabschnitt erstreckt sich bis einschließlich 7. Oktober
der Winterabschnitt beginnt am 8 . Oktober und endiat am
18. Mai 1940.

Weiter ausgebaut werden die S ch n e l l t r i e b w a g e n -
verbindnngen durch das Land Baden durch Einrichtung
günstig liegender täglicher Schnelltrixbwagenfahrien zwischen
Berlin Anh . Bahnhof — Frankfurt a. M . — Basel mit um
mittelbaren Anschlüssen über den Gotthard nach und von
Mailand und der nur werktags verkehrenden Schnelltried »
wagcufahrtcu Dortmund — Köln — Frankfurt a . M . —
Basel , die ebenfalls günstige Anschlüsse über den Gotthard
nach und von Italien sowie nach der inneren Schweiz aufzu -
weisen haben .

Die Schnelltriebwagenfahrten 571/572 Karlsruhe —Mann¬
heim —Leipzig —Berlin Anh . Bahnh . werden auf die Wochen-
tage beschränkt . Die FDt 77/FDt 78 nach und von Hamburg -
Altona werden gleichfalls nur noch werktags gefahren und
müffen vorerst auf die Strecke Frankfurt a M .—Hamburg -
Altona beschränkt werden . Wenn diese beiden Fahrten wie -
der ab und bis Karlsruhe verkehren , wird seinerzeit bekannt -
gegeben .

Zu durchgehenden Tagesverbindungen Holland —Schweiz -
Gotthard —Mailand mit Wagendurchlauf Hoek van Holland -
Mailand und umgekehrt werden die Rheingoldzüge FD 102/
FD 101 ausgebaut . Dadurch werden gleichzeitig vorzügliche
Verbindungen zwischen England und Italien über die deut -
sche Rheinstrecke und durch die Schweiz hergestellt .

Die Schnellzüge D 119/D 120 München — Stuttgart
«— Neustadt (Weinstr .) — Bingerbrück — Köln — Wuppertal
werden , ebenso wie die Züge D 169/D 170 Saarbrücken --
Stuttgart — Ulm ( München ) , künftig über die Rheinbrücke
bei Maxau von Landau über Winden — Karlsruhe — Pforz¬
heim geleitet . Zwischen Ludwigshafen a . Rh . und Karlsruhe
über Speyer — Germersheim und die Rheinbrücke wird ein
Eiltriebwagenpaar mit günstigen Anschlüssen eingerichtet .

Neu vorgesehen sind außerdem Saifonverbindun -
gen während der Hauptreisezeit über die Bodenseegürtel -
bahn — Bregenz über den Arlberg nach und von Inns -

brück im Zusammenhang mit den Zügen D 2 , D 92 der
Haupt - und Rheintalbahn sowie D 130 der Schwarzwald -
bahn mit Wagendurchlauf Offenburg —Innsbruck und Inns -
brück—Freiburg über die Höllentalbahn . Die Verbindung
von Innsbruck schließt in Radolfzell unmittelbar an den EU *
zug 382 Konstanz — Donaueschingen — Neustadt (Schw .) —
Freiburg (Brsg . ) und an die Eiltriebwagenfahrt 1öS Kon -
stanz—Karlsruhe mit Anschluß an den D 1 nach Heidelberg -
Frankfurt a . M . an . Ein weiteres auf der Bodenseegürtel -
bahn während der Hauptreisezeit zwischen Radolfzell und
Bregenz verkehrendes Eilzugpaar schließt an die Züge D 172
und D 154 der Schwarzwaldbahn unmittelbar an .

Im W e st-O st v e r k e h r werden die Reisezeiten verfch ' e-
dener Schnellzüge zwischen Salzburg und Wien abgekürzt ,
gleichzeitig die Anschlüsse in Salzburg verbessert .

Die übrigen Fernverbindungen bleiben im all -
gemeinen unverändert , jedoch mußte die Verkehrsdauer ein -
zelner Schnell - und Eilzüge — es handelt sich hauptsächlich
um solche , die in den Monaten Januar und Februar 1939
weggefallen sind , — beschränkt werden . Der Fahrplan der
örtlichen Personenzüge wird nur gering geändert .

D £i Bodenfeefahrplan entspricht hinsichtlich seines
Umfanges im allgemeinen demjenigen des Vorjahres . Die
beschleunigten Kurse werden während der Hauptreisezeit
durchweg ohne Schiffswechsel zwischen Konstanz und Bregenz
gefahren .

Das „Reichsbahn - Kursbuch Südwestdeutsch -
land " erscheint wieder in dem großen Format , das sich bei
den letzten Ausgaben gut bewährt und allgemeine Zustim -
mung gefunden hat . Der Verkaufspreis beträgt , wie bisher ,
1,_ jiji . Neben dem südwestdeutschen Kursbuch werden von

der Reichsbahndirektion Karlsruhe folgende Tafchenfahr -
plane in neuer Bearbeitung herausgegeben : Ter „Amtlich ;
Taschenfahrplan für Baden "

, Verkaufspreis 40 Pfg . , der
„Amtliche Taschenfahrplan für Mannheim , LUdwigshafen a.
Rh . und eHidelberg ", Verkaufspreis 30 Pfg . , der „Amt -
liche Taschenfahrplan für Mittelbaden "

, Ver¬
kaufspreis 30 Pfg . und der „Amtliche Taschenfahrplan für
Südbaden ", Berkaufspreis 30 Pfg .

Musik in Donaueschingen
Vom 19 . bis 21 . Mai .Oberrheinisches Musikfest 1939 " - Das endgültige Programm festgelegt

, ... .. . .

Douaueschingc « , 10. Mai . Nach dem großen Erfolg , den
das vorjährige „Oberrheinische Musikfest" in Donaueschingen
hatte und der starken Anteilnahme , deren es sich von allen
Seiten erfreuen konnte , wird es auch in diesem Jahr die
Musiker des Oberrheins vom 19. bis 21. Mai zusammen -
rufen zu einem Fest , das im Dienste der Musik Brücken
schlägt zum freundschaftlichen Verstehen der drei Grenzge -
biete am Oberrhein . Wenn wir das diesjährige Programm
überschauen , so können wir feststellen, daß es hinter dem des
vorigen Jahres in keiner Weise zurückzustehen braucht , fin -
den wir doch wie im vorigen Jahre neben den badischen auch
die schweizer und elsässischen Komponisten vertreten .

Fünf große Veranstaltungen find an den drei Tagen in
Donauefchingen vorgesehen , die einen Ueberblick zu geben
vermögen über den Reichtum des musikalischen Schaffens am
Oberrhein . Am Anfang des Programms (Freitag , den 19.
Maij steht das in jeder Beziehung hochinteressante und ori -

ginelle Konzert des E o l l e g i n m M n s i c n m der Univcrs :-
tät Freiburg und des Freiburger Kammertrios unter
der Leitung des durch seine zahlreichen Musikwissenschaft-

lichen Veröffentlichungen bekannten Prof . Müller -Blattau .
Diese musikalische Darbietung , die auf Fiedeln , Gamben ,
Blockflöten , Radleier , Päuklein , Positiv , Portativ und La»-
ten zu Gehör gebracht werden wird , ist aufgeteilt in drei
Abschnitte . Beginnend mit dem Teil „Von der Volksmusik
zur Kunstmusik "

, der Kuhreihen , Lied der Geißler , „Kreuz -

fahrer -Lied" und Motetten umfaßt , geht es im zweiten Teil
über zu „Minnesang und Spielmannskunst ", in dem wir ale -

mannische Miunelieder von Fr . v. Husen , Tänze im Gebrauch
des Spielmanns und der Hausmusik , sowie Lieder und Tag ?
weisen Oswalds von Wolkenstein finden , und schließt mit
einem dritten Teil der „Die großen Meister der Zeitwende ",
unter ihnen Namen wie Kotter , Schlick , Isafe , Lemlin , Greit -

ter , Wüst und Senfl zu Gehör bringen wird . Besonders
interessant dürfte dieser Teil des Musikfestes durch die Ein -

führung Prof . Müller -Blattaus werden .
Der Samstag nachmittag ist dann ausgefüllt durch die

Kammertänze , die nnter der Leitung der Ballettmeistc -

rin des Badischen Staatstheaters Karlsruhe , A . Wincke ! -

mann , von einer Tanzgruppe des Badischen Staatstheaters
ausgeführt werden . Auch auf diesem Programm , auf dem

wir 13 Tanznummern finden , stehen nur die Werke ober -

rheinischer Komponisten . Neben . Joh . C . Fr . Fischer stehen
Conradin Kreutzer . Julius Weismann , H. Degen . G . Lütt -

gers , G . Fromme ! und W . Fortner . Schon durch den ver -

schiedenen Charakter dieser Komponisten wird der ab -

wechslungSreiche Charakter dieser tänzerischen Veranstal -

tuug bestimmt sein.
Den Höhepunkt , des Festes wird daS große Orchester -

konzert der Ba bischen S t a a t s k a p e l l e unter der

Stabführung seines bewährten Generalmusikdirektors Jos .
Keilberth bringen , der übrigens die musikalische Gesamt -

leitung des Festes inne hat . Auf diesem Festprogramm steht
als erster Gustav Schwickert mit einer Symphonischen M » -

fik über ein Thema in D - Moll , dem dann der Schweizer W.

Burkhard mit einer Toccata für Streichorchester solgen wird .

Nach diesen beiden ist A . Kusterer mit einer Sinfonietta

jür Orchester vertreten . Als Ehrnng für den 70jährigen Hans

Pfitzner , der gerade am Oberrhein immer eine besondere
Pflege nicht zuletzt gerade durch Joseph Keilberth erfahren
hat , dürfte die Aufführung seines Konzertes in G - Dur opus
42 für Violincello mit Orchester aufzufassen sein, bei dem
Prof . L . Hoelfcher als Solist mitwirken wird . Den Abschluß
dieses Teiles des Programms bilden die Verdi -Variationen
opus 23 des in Berlin lebenden Prof . R . Heger .

Am letzten Tag des Oberrheinischen Musikfestes (Sonntag ,
den 21. Mai ) musiziert vormiitags im Museumssaal unter
Leitung von Peter Rybar das Winterthurer Streich -
trio . Dieses Schweizer Kammertrio hat die schweizer Kom -
ponisten Conrad Beck, Frank Martin und Volkmar Andreae
mit je einem Streichtrio auf seinem Programm stehen.

Mit dem Konzert des Heidelberger Kammer ^
o r ch e st e r s unter Wolfgang Fortner klingt am Abend die»
fes Tages das dreitägige Musikfest aus . Zu Beginn dieser
Veranstaltung in der Städtischen Festhalle steht das Duo
für Violine und Violinccllo von Hans Pfitzner mit Konzert -
meister Max Kergl und Ilse Bernatz auf dem Programm .
An diese Darbietung schließen sich G . Frommel mit einem
Konzert für Klavier , Soloklarinette und Streichorchester in
H - Moll mit G . Kuhlmann und Blöscher als Solisten , I .
Weismann mit fünf Liedern „Verklärte Liebe" nach Texten
von Rinding , mit Frau H . Schöning - Weismann als Soli -
ftiu und Frederic Adam mit Concertino Pastorale für Eng -
lisch Horn und Streichorchester (Uraufführung ) mit H. Tött -
cher als Solist an . Den Abschluß dieses Konzertes und da-
mit des ganzen Oberrheinischen Mnfikf ^stes bilden die Deut -

schen Tänze von K. M . Komma .

Aufnahme : « chtrner .

Spargel -9£ymne
Sei mir willkommen , mein Frennd , edler Asparagus !
Cato schon nannte dich einst der Gärten schmeichelnden Kuß.
Ob du gestochen zu Ulm . grünköpfig und herben Geschmacks ,
Ob Hannovers Boden dich barg , das Köpfchen zartweiß wi«

von Wachs ,
Ob ans Schwetzingen du , ans Darmstadt im Lande zn Hessen,
Wo blaßgrün das Haupt dir gefärbt — gleich gern wirst du

von uns gegessen.
Gegessen ? Sagte ich so ? Verzeihe edles Gemüse !
Der Dichter , nein , wahrlich ! ist's nicht, der seine begeisterten

Grüße
Durch diese profane Vokabel entwürdigte ohne Respekt —
Die Zunge , die schnöde , sie war 's . Doch wenn sie wieder erst

schmeckt
Ten Kuß der selbigen Tags in der Frühe gestochenen Stangen ,
Wird immer der Küsse sie mehr , dn Köstlicher, von dir ver -

langen .
Ob mit Bröseln in bräunlicher Butter , ob in weißer , die frisch

erst geschlagen,
Ob nach herzhafter Freiburger Art , gebettet in - reichliche

Lagen
Des staubfein geriebenen mildwürzigen Käses der Schweiz ,
Ob krebsschwanzgarniert du bist — kein Kuß hat solch lieb -

lichen Reiz !
Küß ' täglich ihn neu , daß in des sinkenden Brachmondes Tagen
Wir deine flüchtigen Wochen nicht als verloren beklagen !

Matthäus Becker .

» STANDARD « » BLAULACK « » EXTRA- DÜNN «

Blick in ein Nachbarland :

Spitzet veranlaßt Mobilisierung
Lügenmärchen sührte ?u militärischen Vorbereitungen an der ostschtvenerischen Grenze - St . Gatter Regierung

das Spier eines plumpen Smigrantenschwindels

E . S . Basel , 10. Mai . (Eigener Bericht .)

Der schweizerische Bundesrat glaubte , im September 1938
und im März d . I . , im Hinblick auf die gespannte internatio -
nale Lage militärische Maßnahmen (Ladung der Minen an
allen Landesgrenzen , Verstärkung der Grenzbewachuug u . a .
m .) ergreifen zu müssen . Andererseits warnte er vor Ge-
rüchtemacherei und vor ungerechtfertigten Besorgnissen . Mir
diesen Maßnahmen sollte die wachsame Bereitschaft bewie -
sen werden , die Neutralität und Unabhängigkeit des Landes
unter allen Umständen zu verteidigen . Die militärischen An-
ordnuugeu trugen nicht zur Beruhigung der Bevölkerung
bei, zumal die Hetzpresse der großen „Demokratien " immer
wieder alarmierende Falschmeldungen über angebliche Ein -
marschpläne verbreitete .

Im Januar d. I . erregten Grenzschutzmaßnamen
der St . Galler Regierung großes Aufsehen , als sie vom 22.
bis 26. Januar die Grenze gegenüber Vorarlberg mit zusätz -
lich 100 Mann Kantonspolizei besetzen ließ . Gleichzeitig

wurde militärische Unterstützung angefordert . Selbstverständ -
lich stejlte es sich bald heraus , daß alle Voraussetzungen für
diese „kleine Mobilisierung " fehlten . Soeben wird nun aus
dem Bundeshaus in Bern mitgeteilt , daß ein deutscher Emi -
grant , der sich vor einigen Monaten in der Ostschweiz her -
umtrieb , nach Erledigung der strafrechtlichen Seite des Falles
ausgewiesen werde . Die Entscheidung der Verwaltungsbe -
Hörde steht in engem Znsammenhang mit den ostschweizeri-
schen „Sicherheitsmaßnahmen " im Januar und gibt eine
reichlich späte Aufklärung über eine Angelegenheit , die die
Nervosität gewisser Kreise und die bedenkenlose Annahme
schwindelhafter Nachrichten kennzeichnet.

Ein vielfach vorbestraftes Subjekt kam über
die Grenze und berichtete einem St . Galler Einwohner , der
ihn in seine Wohnung aufnahm , bewaffnete ff - und SA -
Formationen hätten Befehl erhalten , zu gegebener Zeit auf
schweizerisches Gebiet vorzustoßen . Der St . Galler benach-
richtigte die zuständige Kantonsbehörde und diese verfügte
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die erwähnte polizeiliche Grenzbesetzung . Der gemeiugefähr -
liche Bursche erhielt sogar 200 Franken zur Beschaffung des
„Einmarschplanes ". Da ihm dies unmöglich war , weil ein
solcher nicht existiert , ergänzte er seine „Informationen " durch
frei erfundene Einzelheiten . Nachdem die Unrichtigkeit sei -
ner Angaben festgestellt werben konnte , wurde der Emigrant
verhaftet und im Verhör gab er zu , daß „alles aus der
Luft gegriffen sei " . Seine Bestrafung erfolgt aber
nur wegen der 200 Franken , „die er unter falschen Angaben
erlangt hat "

, also nicht wegen seiner verbrecherischen Falsch-
Meldung, denn, so sagt man , er habe seine Angaben nur sei -
nem Gastgeber gegenüber gemacht und nicht in der Oeffent --
lichkeit. Dagegen ist nichts bekannt geworden über Maß -

, nahmen gegen die verantwortlichen St . Galler Beamten .
Wünschenswert wäre allerdings , wenn Behörden , Preise
und Bevölkerung aus dem blamablen Reinfall die notwen -
digen Schlußfolgerungen ziehen würden .
Eröffnung »er Landesausstellung

Am Samstagnachmittag , S. Mai , wurde in Zürich die
Schweizerische Landesausstellung mit einem Festakt eröffnet ,
an welchem der Bundesrat , das in Bern akkreditierte diplo -
matische Korps , die Spitzen des Bundesheeres , die Vertreter
der Hochschulen, des Bundesgerichts , der Kantone u . a. m.
teilnahmen . Die letzte Landesausstellung fand vor 2S Jahren ,
im ersten Kriegsjahr 1914, in Bern statt . Es handelt sich
auch bei der Züricher Ausstellung um eine nationale
Schau , die einen Querschnitt durch das geschichtliche Wer -
den , das geistige , kulturelle und wirtschaftliche Leben der Eid -
genossenfchaft bietet . Alle Sprachgebiete und Kantone sühren
ihre Eigenart sinnfällig vor Augen . Der Presse stehen drei
Räume zur Verfügung , die eine Gesamtdarstellung des
schweizerischen Zeitungswesens geben . Höhepunkt der künst-
lerischen Veranstaltungen ist die Aufführung des „Eidgenössi -
fchen Wettspiels " von Erwin Arnet , das die eidgenössische
Idee und die Sendung der Schweiz bühnenmäßig gestaltet .
Besondere Aufmerksamkeit in der gewerblichen <̂ chau bean -
fprucht die für die Gotthardstrecke bestimmte stärkste Lokomo-
tive der Welt (12 000 PS ) . Das Ausstellungsareal zu beiden
Seiten des Zürichsees umfaßt rund 800 000 Quadratmeter ,
von denen 125 000 Quadratmeter überbaut sind. Im 1800
Meter langen „Schisflibach " fahren Boote durch einen Teil
der Ausstellung , die Seilschwebebahn führt in 70 Meter Höhe
über den Zürichsee . Man schätzt die Gesamtkosten der Züricher
Ausstellung aus mindestens 50 Millionen Franken , eine für
schweizerische Verhältnisse außergewöhnlich hohe Summe .
Ihre Bauzeit betrug elf Monate .
Die Bevölkerungsbewegung im Fahre ISZ8

Bevölkerungspolitisch betrachtet weist das Jahr 1038 gün¬
stigere Ergebnisse auf als die vorausgegangenen Jahre . Das
Eidgenössische Statistische Amt veröffentlichte kurzlich Ziffern
über die Bevölkerungsbewegung der Schweiz im Vorjahre .
Die Zahl der Eheschließungen stieg um 037 auf 31031, die
Zahl der Geburten um 1310 auf 63 700. Allerdings kann
dadurch der Ausfall des Jahres 1937 nur zur Hälfte gedeckt
werden , und es zeigt sich bereits in den ersten Monaten des
lausenden Jahres , daß die Zunahme nur als vor -
übergehende Erscheinung bewertet werden kann .
Infolge Ueberalterung der Bevölkerung und der vermehrten
Grippeerkrankungen erhöhte sich die Zahl der Sterbefälle um
1302 auf 48 673. Starben 1937 etwa 25 000 Personen im
Alter von 00 und mehr Jahren , so verschieden im Vorjahre
annähernd 30 000 Personen . Auf 3 Alterskrankheiten — Herz -
leiden , Arteriosklerose , Krebs — entfallen ,m Berichtsjahr
zwei Drittel der Gesamtzunahme der im Alter von 60 Iah -
ren oder mehr Gestorbenen . Dagegen führte der Kampf ge-
gen die Tuberkulose zu einem zahlenmäßigen Tiefstand der
an dieser Krankheit Verstorbenen , 3450, rund 1300 weniger
als im Jahre 1932 . Wie im Jahre 1937 beträgt der Gebur -
tenüberschuß rund 15 200 . In der Lebensbilanz des Schwei -
zervolkes fehlen aber immer noch 20 000 Geburten pro Jahr ,
um den gegenwärtigen Volksbestand zu erhalten . Nach wie
vor gehört die Eidgenossenschaft zu den geburtenärm -
sten Ländern der Welt . Die Säuglingssterblichkeit ging
stark zurück (auf 2738) und erreicht heute mit 4,7 v. H. die
niedrigsten Ziffern aller Länder der Erde .

Nachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Nordbaden

tlver -Tag i« Mannheim
Mannheim , 10. Mai . Wie bereits bekannt, findet an

Pfingsten d . I . (vom 27 —29. Mai ) ein « große Wiedersehens -
-feier aller ehem. 110er und Angehörigen der Feldsormatio -
neu . Reserve u . Landwehr 110, Res . 40 und Erf .-Jnf .-Regt . 28
in Mannheim statt . Alle Kameraden sind herzlichst eingeladen .
Die Mannheimer 110er-Kameradfchaft als Trägerin der Ber -
anstaltung ist bemüht , allen ihren Gästen unvergeßliche Stun -
den zu bereiten . Auskunft und Bestellungen auf Festabzeichen ,
Quartiere usw . erteilt bereitwilligst der Kameradschaftsschrift -
wart E . Schmitt , Mannheim , Gr . Merzelstraße 41.

Mutter und Kind aus dem Neckar gelandet
Heidelberg, 10. Mai . Beim Schwabelcheimer Hof wurden

am Dienstag vormittag eine Frauen - und ein« Kindesleiche
aus dem Neckar geborgen . Es handelt sich um die aus Hand -
schuhsheim stammende 36 Jahr « alte Frau , die vor etwa 14
Tagen mit ihrem Kind den Tod im Neckar gesücht hat . Das
vierjährige Kind war mit «inem Strick am Arm der Mutter
festgebunden .

Hanshaltsplan der Stadt Pforzheim für 193»
Pforzheim , 10. Mai . In öffentlicher Sitzung der RatS -

h« rren wurde am Montag die Haushaltssatzung unserer Stadt
für das Rechnungsjahr 1939 beschlossen . Darnach schließt der
augenblickliche Haushalt in Einnahmen und Ausgaben mit
15 559 540 RM . ab . der außerordentliche Haushalt mit 137 500
RM . Di « Steuersätze bleiben unverändert .

k. Weinheim : Freitod . In der Nacht zum 5 . Mai nahm
sich ein im nördlichen Stadtteil hier wohnhafter 17 Jahre
alter kaufmännischer Lehrling in seiner elterlichen Wohnung
durch Einnahme von Leuchtgas das Leben .

Ziegelhausen (bei Heidelberg ) : Kind tödlich ange -
fahren . Das 6 )4jährige Söhnchen Leo des Steu « rs«kretärs
Hilg wollt « vor kurzem die Straße überschreiten , als im
selben Augenblick ein Lieferkraftwagen daherkam . Der Junge
wurde von der Türklinke des Lieferkraftwagens am Kopfe
getroffen und so schwer verletzt , daß es jetzt im Heidelberger
Krankenhaus gestorben ist.

du. Hochstetten ( Amt Karlsruhe ) : Doppeltes Pech . Als
die Ehefrau des Landwirts Ludwig König mit ihrem Fahr -
rad die Hauptstraße passierte , wurde sie von einem Hirnschlag
getroffen und stürzte bewußtlos vom Rad . Der zufällig vor -
beikommende Ortspfarrer wollte der Frau zu Hilfe eilen und
sich um ärztliche Hilfe bemühen . Auf dem W ^ge zum Arzt
traf auch ihn das Schicksal. Er wurde von einem Auto erfaßt
und schwer verletzt .

— Pforzheim : Launen des Glücks . Es ist oft recht
eigenartig , wie die Glücksgöttin denen entgegenkommt , die
ihre Huld genießen . Am Samstag gewann in « in« r Pforz -
heimer Weinstube ein Volksgenosse mit « inem Los der Reichs -
lotterie 1000 RM . Und das ging so : Er kaufte 5 Lose zugleich,
verschenkte vier davon ungeöffnet an seinem Tisch und behi«lt
das fünfte für sich . Und ausgerechnet dieses enthielt den
Haupttreffer ! In seinem übergroßen Glück schenkt« d«r Ge -
winner dem Losv «rkäuf « r 200 RM .

Tewacker

Prospekt« durdi die MmerolbninnenAG . Bad Obedungee

Motor-HF zeigt ihr Können
Erstes Gebietstreffen der bad. Motor - Hitlerjugend in Pforzheim - Zielsahrt. sportliche WettkSmpse und Srientierungssahrt

Pforzheim » 10. Mai . Die Motor -HJ . des Gebietes Baden
wird am kommenden Samstag und Sonntag , den 13. und 14.
Mai in Pforzheim ihr 1. Gebietstreffen 1939 durchführen . An
dem Gebietstreffen nehmen die drei besten Wettkämpfer aus
allen Motor -HJ . -Gefolgfchaften Badens teil , die zuvor bei
den zur Durchführung gelangten Ausscheidungskämpfen der
Motor -Gefolgschaften in den Bannen ermittelt wurden . Die
Veranstaltung besteht im Einzelnen aus einer Zielfahrt nach
Pforzheim , einem Sportwettkampf und einer Gelände -Orien -
tieruugsfahrt .

Die Zielfahrt erstreckt sich vom jeweiligen Standort
der teilnehmenden Banne nach Pforzheim und soll in erster
Linie eine Erprobung der Fahrdisziplin im Kolonnenfahren
auf der Straße darstellen . Der Sportwettkampf wird
als Einzel - und Mannschaftswettkampf aller Teilnehmer aus -
getragen und umfaßt 100 -Meterlauf , Weitsprung , Keulen -
weitwersen , Keulenzielwersen und Kleinkaliberschießen . Die
Gelände - Orientierungssahrt enthält im Einzel -
nen : Startprüfung , Zuverlässigkeitsfahrt , Schießen , technische
Prüfung , Orientierungsfahrt . Der einzelne Fahrer soll da-
bei seine Fähigkeiten in der Ueberwindung der Gelände -
fchwierigkeiten , der technischen Beherrschung seines Fahr -
zeugs , im Zurechtfinden im Gelände , sowie bei der Behebung
von Störungen erweisen .

Die Fahrzeuge werden in folgende Wertungsgruppen ein -
geteilt : HJ .-1 : Motorfahrräder bis 100 ecm. HJ .-2 : Klein¬
krafträder bis 125 ccm, HJ .-3 : Krafträder bis 200 cem und
Sonderklasse Krafträder ohne Beiwagen über 200 ccm . Die
Teilnehmer der HJ .-Klafsen 1 , 2, 3 dürfen das 18 . Lebens -
jähr noch nicht überschritten haben . Die Wertungsgruppe
„Sonderklasse " ist nur für Führer und Hitlerjungen über
18 Jahre bestimmt .

Die Länge der Zuverlässigkeitsfahrstrecke einschließlich
Orientierungsfahrt beträgt 70 Kilometer und führt rund um
Pforzheim . Bei der während ber Fahrt eingelegte » Klein -

kaliberfchießübnng stehen dem Schützen drei Schutz
zur Verfügung , die er in einer Entfernung von 25 Metern
liegend freihändig auf eine Klapp -Kopffcheibe abzugeben hat .
Im Anschluß an die Schießübung muß sich jeder Teilnehmer
einer technischen Prüfung unterziehen , wobei jeder eine von
drei festgelegten Arbeiten in einer bestimmten Zeit auszu -
führen hat .

Für die Mannschafts - bzw . Einzelsieger wurden folgende
Preise ausgesetzt :

Drei Kleinkrafträder für die Mannschaftssieger , ein Wan -
derpreis des Obergebietsführers , ein Ehrenpreis des Füh -
rers der Motorgruppe Südwest , ein Ehrenpreis der Stadt
Pforzheim , ein Ehrenpreis der Abteilung für Leibeserzie -
hnng im Gebiet Baden der HJ ., ein Ehrenpreis der Motor -
standarte 53. Ferner stehen für die besten Mannschasts - und
Einzelfahrer jeder Klasse eine Anzahl Preise in Form von
Werkzeugkästen im Wert von 50 JIJC zur Verfügung . Die
Siegerehrung erfolgt am Sonntagnachmittag 15 Uhr auf dem
Platz der SA . in Pforzheim durch Obergebietsführer Kem -
per und Obergruppenführer W a g e n e r .

Die aus der Gesamtwertung des Gebietstreffens hervor -
gehenden Sieger — die Wertung des Sportwettkampfes und
der Gelänöe -Orientierungsfahrt erfolgt getrennt — erhalten
die Berechtigung zur Teilnahme am 6. Reichstreffen
ber Motor -HJ . in Goslar mit Harzfahrt 1939.

Für die Gesamtleitung des 1. Gebietstreffens der badi -
fchen Motor -HJ . 1939 zeichnet der Gebietsinspekteur der
Motor -HJ . im Gebiet Baden , Hauptgefolgschaftsführer Lang ,
verantwortlich . Die technische Durchführung liegt in Händen
der Motorstandarte 53. Der Führer der Motorstaffel Il/M 53,
Sturmhauptführer Würtz , hat die Leitung der Gelände -
Orientierungsfahrt inne . Der Sportwettkampf untersteht
dem Stellenleiter für Leibeserziehung im HJ .-Bann 172,
Pforzheim .

Mittelbadtsche Rimdsckaii

Renes Müttererholnngsheim in Baden -Badcn
Baden -Baden , 10. Mai . Wie wir erfahren , wird morgen

Donnerstag , den 11. Mai , ein Müttererholungsheim des
Gaues Westfalen - Süd in Baden -Baden eingeweiht . Das
Heim , das sich durch seine sehr schöne Lage auszeichnet , wird
jeweils etwa 35 Mütt « rn Erholungsmöglichkeit geben . Bei
der schlichten Fei «r , zu der sich auch Vertreter der Gauamts -
leitnng der StS .-Volkswohlfahrt Gau Baden einfinden wer »
d«n , wird Gauamtsleit «r Hütwohl des Gaues Westfalen -Süd
Begrüßungsworte sprechen. Die Weiherede hält der stellv.
Gauleiter des gleichen Gaues , Pg . Vetter . Das Schlußwort
wird der Kreisleit « r Diefenbacher , Rastatt , sprechen. An -
schließend wind das Heim besichtigt.

*
Lahr i. Schw . : O b stv a u fö r d e r u n g . Für die Ge -

meinden des Landkreises Lahr ist eine Obstabsatzgenossenichaft
als Rechtsnachfolgerin der Bezirks - Abgab «stelle Lahr - Dmg -
lingen gegründet worden .

Südbaden und LockMa

Unter einem Traktor begrabe«
Jhringen , 10. Mai . Auf dem Gut Lilienhof ereignete sich

ein schwerer Unglückssall , d« ss«n Opfer der 20jährige Otto
Graf von Jhringen wurde . Der junge Mann pflüate auf ab»
schlissigem Gelände und kam auf öem schlüpfrigen Boden über
den Rand einer Böschung . Di « Schleppmaschine überschlug sich
und Graf geriet unter sie zu liegen . Dem Verunglückten wurde
der Brustkorb eingedrückt . Der Tod trat nach kurzer Zeit ein .

Der Randstein war nicht stark genng
Hasel , 10. Mai . Am Samstag überfuhr ein von einem

Lörracher Händler gesteuerter Wagen , der sich in Richtung
Schopfheim befand , einen Randstein und stürzte über einen
40 Meter hohen Steilhang ab . Die drei Insassen , der Len -
ker des Fahrzeuges und zwei Frauen , wurden während des
Sturzes aus dem Fahrzeug geschleudert und erlitten mehr
oder minder schwere Verletzungen . Der Wagen selbst ging
bei der tollen Fahrt vollkommen in Trümmer .

Neuer Landgerichtsdirektor i« Waldshut
Waldshut , 10. Mai . Durch Ernennungsurkunde vom 26 .

April wurde Landgerichtsrat Ernst Kloos in Waldshut
zum Landgerichtsdirektor ernannt . Landgerichtsdirektor
Kloos steht im 47. Lebensjahr nnd ist seit 1928 in Waldshut
tätig .

*
Gückingen: Funde ans alt « rZeit . In einer Kies »

grübe in der Nähe der Stadt , die schon mehrfach durch Funde
von Tierresten aus der Eiszeit bekannt wurde , wurde dieser
Tag « der mächtige Hauer eines fossilen Wildschweines aus -
gegraben und dem Heimatmuseum zugeführt . Das Elfenbein
des aus bedeutender Tiefe stammenden Fundes ist noch blen -
dend weiß .

Wehr (bei Schopfheim) : Arbeitsjubilare . Beimhi «»
sigen Werk der Mechanischen Buntweberei konnten nicht we-
nig« r als sechs Gefolgschaftsmitglieder mit öem Treudienst »
chrenzeichen für 50jährige treue Arbeit ausgezeichnet werden .

Waldshut : Kind tödlich verbrüht . Ein über ein
Jahr altes Kind einer hiesigen Familie stürzte vor einigen
Tagen in einen Kübel mit heißem Wasser und erlitt schwere
Brandwunden , die nunmehr zum frühen Tode führten .

echwarzwald , Bam « ad Seekrett

Jahresversammlung der Bergwachtmänner
Nenstadt i. Schw., 19. Mai . Am Samstag und Sonntag

hielt die Deutsche Bergwacht , Abteilung Schwarzwald , in Neu -
stadt i. Schw . ihre Jahresversammlung ab . Der eigentlichen
Tagung , zu der die Bergwachtmänner aus allen Teilen des
Landes gekommen waren , voraus gingen am Samstag Be »
sprechungen zwischen den einzelnen Ortsgruppenführern .

In der Jahresversammlung gab dann Abteilungsleiter
Sp « ck - Karlsruhe einen Tätigkeitsbericht , aus dem zu « r -
sehen war , daß von der Bergwacht im verflossenen Jahr 853
Unfälle behandelt und 204 Abtransport « durchgeführt wurden .
In seinen weiteren Ausführungen umriß der Redner den Tä -
tigkeitsbereich der Bergwacht . Dr . Schütz sprach über die
Arbeit und die Wichtigkeit des Naturschutzes und gab in die-
fem Zusammenhang besondere Hinweise für die aktive Mit -
Hilfe der Bergwachtmänner im Sinne des neuen Reichs -
Naturschutzgesetzes . Mit einem ähnlichen Thema , dem Land -
schaftsschutz , befaßte sich G o e tz - Karlsruhe , der vor allem auch
der Forstwirtschast dafür dankte , daß uns heute in Deutsch-
land die schönen freien Wälder erhalten bleiben . Forstassesior
Völker richtete in seinem Vortrag über Forstschutz die
Bitte an die Bergwachtmänner , auch weiterhin dem Forst -
mann « in seinem Revier zur Seite zu stehen , wenn es um den
Schutz des Waldes geht . Am Nachmittag führte eine Auto -
busfahrt die Bergwachtmänner in das Naturschutzgebiet am
Ursee bei Lenzkirch.

♦
b . Mühlhofen (Kreis Ueberlingen ) : Beim Mittag -

essen erstickt . Einem hiesigen Kaufmann blieb während
des Mittagessens ein Bissen in der Luströhre stecken. Ehe noch
die erschreckten Familienmitglieder zu Hilfe kommen konnten ,
war der Mann erstickt.

Wie wird dm- Wetter? I
Wetterlage kaum verändert

Ein flaches Tiefbrucksystem überdeckt Süddeutschland und
Oberitalien . Unter seinem Einfluß dauert in unserem Bezirk
das meist bewölkte und regnerische Wetter an . Die Tempe -
raturen werden sich nur wenig ändern .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abend : Meist stark
bewölkt und vereinzelt leichte Regenfälle . Bei Winden auS
Nord später Nordwest bis Ost wenig Temperaturänderung .

Für Donnerstag : Bewölkt aber ohne Regenfälle . Im
Ganzen etwas milder .

Rheinwasserstände:
Kehl 290
Karlsruhe -Maxau 425 — 11
Mannheim 357 — g
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3>ie groge Tollt«- , Xerufs - und S&elriebssählung sieht bevor

Fragebogen müssen gewissenhaft ausgefüllt werden
Abholung am >7 . Mai - Erleichtert öen ehrenamtlich tätigen Zählern öie Arbeit

Die bevorstehende Volks -, Berufs - und Betriebszählung hat de« Zweck, im Hinblick auf die zahlreichen großen
Ausgabe « staats -, sozial - «« d wirtschaftspolitischer Art neue Grundlagen zur Beurteiluug der Verhältnisse
von Volk und Wirtschaft im Grotzdeutfche« Reich zu beschaffen. Znr Erreichung dieses Zweckes ist es erforderlich ,
öaß das gauze Volk verständnisvoll mitarbeitet , denn die größte Sorgfalt der Behörden gibt keine Ge -
währ für das Gelingen des Werkes , wen « nicht jeder einzelne die Fragen in de« Erhebungspapiere » «ach bestem
Wisse« und vollständig beantwortet .

Z » diesem Zwecke ist es erforderlich , daß jeder Haushaltuugsvorstand nnd jeder Leiter einer Arbeitsstätte sich vor
Ausfüllung der Fragebogen mit den einzelne » Fragen genau vertraut macht und insbesondere die Anleitungen
nnd Anmerkungen genau durchliest . Das gleiche trifft auch auf die Hausbesitzer oder dereu Vertreter
bezüglich der vou diese» beso»ders anszusülleudeu Grundstücksliste zu.

In der in der heutigen Nummer erschienenen Bekannt -
machung des Herrn Oberbürgermeisters sind die einzelnen
Erhebungspapiere , die auszufüllen sind , genau aufgeführt .
Auf diese Bekanntmachung wird besonders noch hingewiesen ,
da sie Aufschluß gibt darüber , wer die Fragebogen auszu -
füllen hat , wann die Erhebungspapiere zur Zustellung kom -
men und wann sie ausgefüllt zur Abholung durch die Zäh -
ler bereitgehalten werden müssen.

Es wird weiter auf die Verflichtung hingewiesen , wonach
jeder einzelne , der bis 14. Mai aus irgend einem Grunde
keine Erhebungspapiere erhalten hat , sich diese bei einer der
in der Bekanntmachung ausgeführten Stellen selbst beschaffen
muß . Die Austeilung der Zählpapiere an die Haushaltuugs -
vorstände erfolgt über die Hausbesitzer oder deren Vertreter .
Ein Teil der Erhebungspapiere trägt das Datum vom 17 .
Mai 1 9 38. Dies rührt daher , daß die Zählung ursprünglich
im vergangenen Jahre stattfinden sollte und dte Papiere
bereits hierfür gedruckt waren . Sie gelten ohne weiteres
für die Zählung am 17. Mai 193g.

Die Einsammlung der Zählpapiere erfolgt durch die
ehrenamtlich tätigen Zähler bei den Haushal¬
tungsvorständen selbst. Treten bei der Ausfüllung der Pa -
piere Zweifel auf , so wende man sich an die Zähler , wenn
diese die Zählpapiere in der Zeit vom 17. bis mit 19 . Mai
abholen .

Die Papiere selbst sind ans alle Fälle so rechtzeitig
a » sz « sülle « , daß sie am 17. Mai nachmittags zur

Abholung durch die Zähler bereitliegeu .

Maßgebend für die Ausfüllung ist der Stand um die Mitter -
nachtsstunde vom 16. auf 17. Mai . Wer also vor diesem Zeit -
punkt gestorben oder nach diesem Zeitpunkt zur Welt ge-
kommen ist, bleibt bei der Zählung unberücksichtigt. Beson -
öers wird noch darauf hingewiesen , daß sämtliche mit der
Zählung beauftragten Personen , also sowohl die Hansbe -
sitzer und deren Vertreter als auch die Zähler zur Ver -
schwiegenheit über die Angelegenheiten verpflichtet sind,
die anläßlich der Zählung zu ihrer Kenntnis gelangen .

Die Ergebnisse der Zählung dienen nur dem oben ange -
führten Zweck . Jedes Eindringen in die Vermögens - und
Einkommensverhältnisse ist ausgeschlossen. Es empfiehlt sich ,
die Bekanntmachung des Herrn Oberbürgermeisters aus -
zuschneiden , damit jedermann bei Ausfüllung der Zähl -
papiere in der Lage ist, festzustellen , ob er auch alle Papiere
bekommen hat und auf was besonders zu achten ist.

Den ehrenamtlich tätige « Zähleriune « und Zähler »
wolle ihre Tätigkeit i« weitgehendstem Maße erleich-

tert werde«.

Da die Beamten und Angestellten der Behörde ^ sich in wer-
tem Umfange als Zähler zur Verfügung gestellt haben , kön-
nen bei den einzelnen Dienststellen am 19. Mai nur eilige
Angelegenheiten — wie an Sonntagen — erledigt werden .

Bei öer Arbeit tödlich verunglückt
Am Montag nachmittag kam i« einer hiesige« L«mpen -

sortieranstalt der 87 Jahre alte verheiratete Arbeiter Emil
K e st e l beim Umladen von Balle » zu Fall und wurde von
einem Ballen getrossen . Er wurde dabei so schwer verletzt , daß
der Tod alsbald eintrat .

Das Borfahrtsrecht verletzt
An der Kreuzung Gartenstraße —Steinhäuserstraße stieß

eine Radfahrerin , bie das Vorfarhtsrecht verletzt hatte , mit
einem Kraftradfahrer zusammen . Radfahrerin . Kraftrad -
fahrer und Sozius wurden leicht verletzt .

StetCt B̂lumen ooc
'
s Zeuste ? !

Den mitunter noch düster verhängten Himmel durchbricht

mehr und mehr die Sonne . Tiefgrün leuchtet es vom Wiesen -

teppich, in dem seit kurzem die feurige Lohe des Löwenzahn »

blüht . Hell und farbig ist'S in der Natur geworden und vor

allem der Anblick der blühenden Bäume gibt unS den vol .

len Glauben an die Wonnen des Mai .
Warum aber sind noch so viel « Fenster nüchter « ,

kahl und leer ? Sollten wir nicht etwas mehr dazu bei-

tragen , Freundlichkeit und Farbe in unser Lebe« zu brin -

gen ? Ist es nicht wunderschön , wenn von den Fensterreihe »
Blumen leuchten ? Wenn bie kahlen Mauern der Häuser ,
wenn das graue Einerlei der Steinwände verschönt und ver-

söhnt wird durch die Heiterkeit und durch die Buntheit der
Blumen ?

Also : Stellt Blumen vor dt « Fenster ! «He

schmücken Heim , Hau » und Straße , fi« «rfreuen Auge und

Herz des Menschen und sie sind ein froher Gruß im Ernst de>
Lebens ! Und wer nicht weiß , wie solche Blumenkästen ange -

ordnet werben , der lenke seine Schritte zur ReichSgartenfcha« .
wo ihm im Rahmen einer Balkonkaften -Gonöerfcha « wert -

volle Anregungen gegeben werden .

djjtC hältSdiühe
wasserdicht !

Hebelfeier trotz strömenden Regens
Stadtpfarrer Glatt hielt öie Gedenkansprache - Gesangsvorträge des .Liederkranz - umrahmten die Fete«

Im Gegensatz zu der letztjährigen Hebelfeier des Gesang '
Vereins L ie d e rkra n z , der seit langen Jahren jeweils am
9 . Mai , am Vorabend des Geburtstages des alemannischen
Dichters Johann Peter Hebel vor dem Denkmal des Dichters
im Schloßgarten eine Gedenkfeier veranstaltet , zeigte sich
gestern der Wettergott nicht von der schönsten Seite . Ein
dichter Wolkenschleier hing über der Stadt und kalte Regen -
schauer tröpfelten fast unaufhörlich aus dem hochgewölbten
Blätterdach des Schloßgartens auf die um das Denkmal ver -
sammelte Sänger - und Hebelgemeinde .

Im Mittelpunkt der trotz des ungünstigen Wetters stim-
mnngsvollen Feier stand wieder die Ansprache des Stadtpsar -
rers Glatt , eines Sohnes der alemannischen Heimat Hebels .

Der Redner führte u . a . aus :
Auf dem gewaltigen Hintergrund des großdeutschen Ge -

schehens nimmt sich die diesjährige Hebelfeier scheinbar klein
und unbedeutend aus . Und doch hat sie ihre Bedeutung auch
heute noch , weil sie hinführt zu jenen unvergänglichen Kräf -
! en , aus denen Großdeutfchland geworden ist : Liebe zu
Volkund Heimat . Wenn der Führer einst ausgesprochen
hat , daß auf allen Gebieten unseres Lebens die Brücke von
der Vergangenheit zur Zukunft geschlagen werden mutz, und
bie Ehrfurcht vor den großen Männern der deutschen Jugend
als heiliges Vermächtnis eingeprägt werden soll , so darf Jo -

Auswärtige Künstler bei den Maifeftspielen im Basischen Staatstheater

Annelies Kuppet

Im Rahmen der Maifestspiel « 1989 werden u . a. die Vor -
stellnngen von Gounod 's „Margarethe " und Wagner 's „Mei¬
stersinger " besondere Beachtung finden . Am Dienstag , den
16. Mai , gastiert als Faust in „Margarethe " der bekannte und

Atjiebt « Tenor d«r berliner Volksoper Wilh « I « Trautz ,

Wilhelm Traulz

der sich besonders in dieser Partie einen Namen gemacht Hai ,
während am Montag , den 22. Mai , in den Meistersingern
Annelies Kupper , die jugendliche Sängerin des Staats -
theaters Weimar , die in der kommenden Spielzeit an öie
StaatSop «r Hamburg verpflichtet «mrd« , die Eva finge« wir».

Hann Peter Hebel in der Reche dieser ehrwürdigen Zeuge «
der Vergangenheit nicht fehlen . Sein Leben, das schon durch
den glänzenden Aufstieg vom armen Wiesentäler Vauerubub
zum Prälaten der basischen Kirche bemerkenswert ist, hat
eine Wirkung nicht nur für öie engere Heimat gehabt , son-
dern , wie die berühmten Worte Goethes beweisen , weit in
das deutsche Reich hineingereicht . Er hatte eben selbst , was
er als Forderung für « in wertvolles Leben einmal aufgestellt
hatte : „Me mueß eS in ihm selber ha ? ne frohe Sinn , t
lustig Bluet , in Freud und Leid e guete Muet . . "

Die stille Fröhlichkeit , der seine Humor , die treffliche Be-
obachtungsgabe für die Menschen und die Natur , wie sie z. B.
in seinem von ihm selbst als Lieblingsstücklein bezeichneten
Gedicht : „Das Spinnlein " zu uns sprechen, werden ihm zu
allen Zeiten dankbare Verehrung sichern. Dafür ist uns Be -
weis das Zeugnis des größten Nachfahren Hebels , der soeben
seinen 60. Geburtstag vollendete , Hermann Burte . Wenn
es auch ein spätes Sträußlein ist, das ihm in dieser Abend-
stunde noch zum Geburtstag überbracht werden soll , so darf
es doch als Dank gewertet werden für die einzigartige und
hohe Verehrung , die Burte immer wieder Hebel entgegen -
bringt . Denn schöneres und besseres ist kaum über Hebel
gesagt worden , als was Burte einmal aussprach : „Will Du
guet bisch , machsch au Ändert guet !"

Die gehaltvolle Ansprache des Hebelpfarrer war umrahmt
von zwei Chören des Liederkranz , die unter der Leitung des
Chormeisters Linnebach der Feier , die allerdings am Schlüsse
durch strömenden Regen beeinflußt war , eine besondere Weihe
gaben . Am Denkmal , vor dem eine Abteilung von Mädchen
der Hebelschule mit ihrer Fahne Aufstellung genommen hatte ,
wurden vom Liederkranz und der Markgräfler Gmai Kränze
niedergelegt zum ehrenden Gedächtnis an den großen Sohn
des Markgräflerlandes , den deutschen Dichter und Künder
echter Heimatsliebe . _ _ ___ _

K . B .

20000 RM . Geldstrafe wegen Steuerhinterziehung
Wegen Steuerhinterziehung hatte sich vor dem Karlsruher

Schöffengericht der 64jährige verheiratete Josef G . aus Karls -
ruhe zu verantworten . Dem Angeklagten wurde zur Last ge-
legt , in drei Handlungen vorsätzlich Steuereingänge zum
Nachteil des Reiches verkürzt und sich nicht gerechtfertigte
Steuervorteile erschlichen zu haben . Er habe in der von ihm
1932—1934 abgegebenen Umsatzsteuererklärung 66 M0 Mark zu
niedrig angegeben und dadurch die Umsatzsteuer um 1106 Mk.
verkürzt . Ferner habe er in seiner Einkommensteuererklärung
1932 —193« sein Einkommen mit insgesamt 81112 Mark zu
niedrig angegeben und dadurch de Einkommensteuer um 11794
Mark verkürzt . Schließlich habe er durch unwahre Darstellung
seiner wirtschaftlichen Verhältnisse im Jahre 1933 bewirkt ,
daß ihm eine Geldstrafe in Höhe von 1000 Mark am 30 . August
1933 erlassen wurde . Durch Strafbescheid wurden gegen den
Angeklagten wegen Umsatzsteuerhinterziehung 3000 Mark , we-
gen Einkommensteuerhinterziehung 23 000 Mark und wegen
Erschleichung nicht gerechtfertigter Vorteile 200(1 Mark , ins -
gesamt 30 000 Mark Geldstrafe festgesetzt . Gegen den Straf -
Kescheid hat öer Angeklagte Einspruch erhoben und gerichtliche
Entscheidung beantragt . Das Schöffengericht verurteilte den
Angeklagten wegen vorsätzlicher Steuerhinterziehung zu einer
Geldstrafe von 20 000 Mark , hilssiveise 20 Wochen
Gefängnis . Die Veröffentlichung des Urteils wurde ange -
ordnet .

Gutes Ergebnis öer Reichsftraßensammlung
bt Karlsruhe am 6. »»& 7 . Mai

Das Ergebnis des Reichswerbe - und Opfertages sJu -
gendherberge ) erbrachte in diesem Jahre in Karlsruhe -
Stadt 11855,02 RM . ( int Vorjahr 10 667,93 RM .) . Es sammel¬
ten in Karlsruhe nicht weniger als 3000 Jungen und Mädel .

*
Ihre « 80 . Geburtstag feiert morgen am 11. Mai Frau Luise

S ch u ch a r d t Witwe im Franziskushaus , Moningerstraße 7.
— Ebenfalls den 80. Geburtstag feiert heute am 10 . Mai in
geistiger Frische Michael Schon . Gerwigstraße 35. — Wir
ovatnlittta .



Seite 10. Sit . 157 Badische Presse Mittwoch , de« 10. Mai ISO

Karlsruher Werke wurden besichtigt
Abschluß der Gauiagung »er Technik

Es gibt kein besseres Mittel zum Verständnis der Technik,
als die Besichtigung öer Werke und der öarin hergestellten Er -
Zeugnisse . Und so hatte das Gauamt für Technik auch 14 Be-
sichttgungen organisiert , f»ie im ganzen sehr gut besucht waren .

Schon am Samstag wurde die Majolika - Mauufak -
t u r besucht , wo die herrlichen Vasen und Plastiken allgemein
Bewunderung fanden . Bei Wolff u . S o h u interessierten
die Kosmetiken . Daß die Institute der Techn . Hoch -
schule aus dem Staunen gar nicht mehr herauskommen
ließen , wunderte nicht. Da war das Flußbaulaboratorium ,
öas ganze Flußläufe künstlich herstellt und beobachtet, wie das
Wasser an der Erde nagt . Was in f>er Natur in Hunderten
von Jahren vor sich geht , ahmt hier öer Mensch in Stunden
nach uwd erkennt die beste Lösung seiner Konstruktionen . WaS
in Holz und Steinen geleistet wird , zeigte die Anstalt für
Holz . Stein unö Eisen . Im Hochspannungs -Jnstitut zuckten
die Blitze unö im Lichttechn. Institut war die Energie in
herrlichste Lichteffekte aufgelöst . Wie hoch entwickelt die För -
dertechnik ist, konnte man in tem Forschungsinstitut sehen,
besonders an dem Gerät zur Untersuchung von Drahtseilen ,
an denen wortwörtlich das Leben von Menschen hängt . Und
ebenso überrascht waren Sie Besucher im Kälte -Jnstitut , in
welchem der Grundgedanke aufgenommen werden konnte , Saß
unsere ganze Lebensmittelversorgung auf neuen Bahnen vor -
wärtsschreitet . Im Textilinstitut bekam man « inen ganz

DaZ Amt „HauS und Heim " der DAF . berichtet :
So manche Wohnungsinhaber , die Teile ihrer Wohnung

leer oder möbliert untervermieten , glauben , daß sie sich als
Untervermieter um die Preisstopverordnung nicht weiter zu
kümmern brauchen . Das ist ein Irrtum . Auch Untermieter -
hältnisse fallen in ihren Geltungsbereich . Teilweise enthalten
die zu der Preisstopverordnung ergangenen Erlasse übrigens
auch Anordungen , die sich zugunsten des Inhabers einer Woh-
nung , der untervermieten will , auswirken . Das find folgende
Vorschriften des Runderlasses 184/37 vom 12 . Dezember 1987
des Reichskommiffars für die Preisbildung , die einheit -
lich im Reich gelten .

1 . Wenn einem Mieter die Erlaubnis zur Untervermietung
bereits am 80. November 1986 erteilt war , so dars der Haupt -
Vermieter sie auch dann nicht ohne Genehmigung der Preis -
behörde widerrufen , wenn er die Erlaubnis unter dem Vor -
behalt jederzeitigen Widerrufs erteilt hatte .

2 . Hat ein Mieter bisher noch nicht untervermietet , will
er dies aber jetzt tun , so bedarf er dazu grundsätzlich
derErlaubnis seines Vermieters , was aus 854g
des Bürger ! . Gesetzbuches folgt . Wenn aber die Untervermie -
tung anderen Mietern des Hauses am 30 . November 1936 un¬
ter sonst gleichen Verhältnissen erlaubt war , so darf sein Ver -
mieter auch ihm die Erlaubnis nicht verweigern . Ob „sonst
gleiche Verhältnisse " vorliegen , von denen Ziffer 10 des Rund -
erlasses 184/37 spricht, hat im Streitfall die Preisbehörde zu
entscheiden, nicht das ordentliche Gericht . Denn es bandelt sich
um eine reine Preisregelungsvorschrift . Wenn aber gegen
einen Untermieter im Einzelfall ein wichtiger Grund vor -
liegt , so ist der Hauswirt berechtigt , der Untervermietung
auch dann zu widersprechen , wenn er sie an sich erlauben
müßte .

Zu beachten ist, daß die geschilderten Vorfchris -
ten einheitlich für Neubau - und Altbauwoh -
nungen gelten . Beruft sich der Mieter einer Wohnung ,die nicht unter den Kündigungsschutz der Mieterschutzgesetz-
gebung fällt , darauf , daß der Hauswirt ihm die Erlaubnis
zur Untervermietunq nicht verweigern dürfe und beantwor -
tet dieser den Standpunkt des Mieters mit einer Kündigung ,
so ist diese Kündigung als Verstoß gegen die
Preis st opverord nung nichtig . Aber es steht dem
Hauswirt selbstverständlich frei , durch die Preisbehörde fest-
stellen zu lassen , daß er nicht verpflichtet sei , die Untervermie -
tung zu gestatten . Geschieht dies und veharrt der Mieter auf
seinem Standpunkt , nimmt also trotzdem eine Untervermie -
tung vor , so ist die Kündigung seitens des Hauswirts ohne
weiteres durch dieses Verhalten deS Mieters gerechtfertigt .
lBei Räumen , die unter Mieterschutz fallen , stellt die unbe -
rechtigte Untervermietung einen Grund dar , die Mietauf -
Hebungsklage beim Amtsgericht aus 8 2 des Mieterschutz -
gesetzes zu erheben ) .

3 . Eine Frage für sich ist Sie der Zuschläge wegen
Untervermietung . Vom zivilrechtlichen Standpunkt aus ist
der Vermieter nach ständiger Rechtsprechung der Gerichte be -
rechtigt . die Erlaubnis zur Untervermietunq von der Zahlung
eines angemessenen Mietzuschlages abhängig zu machen. Ader
hier hat die Preisstopverordnung eingegriffen . Nach Ziffer 3
des Runderlasses ist die Erhebung eines Zuschlages für die
Gestattung der Untervermietung nur zulässig , wenn der Zu -
schlag bereits am 30 . November 193« vereinbart war . Fn
allen anderen Fällen muß der HauSwirt daher die Genehmi¬
gung der Preisstelle einholen .

Run ? um örn lunnbcry
DaS Schwert des Frieden »

In einem Filmabend der Partei wurde am Wochen»
end in der Durlacher Festhalle der Film „Das Schwert deS
Friedens " vorgeführt .

Ehrungen im Gastwirtsgewerbe
In der O r t s st e l l e D u r l a ch des Deutschen Gast .

stStten - und Beherbergungsgewerbes wurde eine Anzahl Be -
rufskameraden geehrt ; zum 50jährigen Gefchäftsjubi -
läum Schwanenwirt Jakob P r e i s - Wolfartsweier ? für
30j ährige Tätigkeit im WirtSgewerbe die „Grüne Hof"-
Wirtin . Frau B a l z e r - Durlach , Karl H e p p e l - Weingar -
ten , Wilhelm K a p p l e r - Grünwettersbach , Wilhelm Dehn .
Weingarten , Wilhelm M e tz g e r - Berghausen . Christian
W ü ß ne r - Grötzingen und Ludwig Kä r ch e r - Weingarten ?
für 25jährige Geschäftstätigkeit Hermann Manz - Wein »

neuen Eindruck über unsere Kunststoff« , di« uns auS der
Zange der Einkreifungsmächte herauslösen .

Bekannt sind die Schaererwerke mit ihren befond« r« n
Drehbänken , die Ritter A .G . mit den vorbildlichen zahn -
ärztlichen Geräten . Im Gaswerk erfuhren viele das erste
Mal , wie unser Gas hergestellt wird , im Elektrizitäts -
werk nahm einem die Riesenturbine mit den Nebeneinrich -
tungen in einen Bann und im Prüfamt des Baden -
Werkes konnte man Z« uge sein , auf welche Weife dafür ge«
sorgt wird , daß niemand mehr für den Strom bezahlt , als
er abgenommen hat .

In der Bad . Maschinenfabrik vorm . Sebold
verstärkte sich der Eindruck , wie maßgeblich der Gau Baden
an dem großen Werk unseres Volkes beteiligt ist . Die Näh -
Maschinenfabrik Haid u . Neu führte wieder auf ein
rein frauliches Gebiet und endlich bei Junker u . Ruh
>' ahen wir , wie eine gute Kochmaschine, die für den Magen
sorgt , aussioGt . Viele waren das erste Mal in einem Be -
trieb und erkannten , wie schwer ein großer Teil unserer
Volksgenossen ihr Brot verdient . Sei es der Former , der
Gießer , der Maschinenschlosser, der Dreher und wie sie alle
heißen mögen .

Allen beteiligten Firmen wurde für ihre Bereitwilligkeit ,
den Opfersinn wie für die Gaben der Dank gerne ausge -
sp rochen.

—er.

4 . Was die Höhe derUntermiet « betrifft , so gelten
folgende Grundsätze :

Da auch die Untervermietung unter die Preisftopverord -
nung fällt , so darf ohne Genehmigung der Preisstelle z. B . für
ein Zimmer keine höhere Untermiete vereinbart werden , als
sie für dieses Zimmer mit dem Untermieter vereinbart war ,
der es am 30. November 193« gemietet halle . Dieser Tag ist
also auch hinsichtlich der Höhe der Untermiete der „Stichtag "
nach der Preisstopverordnung . Hat nun der Inhaber einer
Wohnung bisher überhaupt nicht untervermietet und will er
jetzt untervermieten , so gelten bezüglich der Höhe der zulässt-
gen Untermiete die Vorschriften der Ziffer 7 des Ruuderlas -
ses entsprechend : Man dars ohne Genehmigung der Preis »
stelle bei erstmaliger Vermietung grundsätzlich keine höhere
Miete vereinbaren , als sie am 17 . Oktober 1936 sür gleich-
wertige Räume üblich und angemessen war . <Jn diesem Fall «
ist ausnahmsweise der 17 . Oktober 1936 der „Stichtag " ) . Mei -
stenS lassen sich entsprechende Vergleichsmieten aber ohne
besondere Schwierigkeiten feststellen.

Natürlich kann jederzeit die Preisstelle um Entscheidung
ersucht werden .

Beratung der Geflügelhalter in Hagsfelt
Der Vierjahresplan hat dem deutschen Bauern die große

Aufgabe gestellt , die Ernährung des deutschen Volks sicher-
zustellen . Auch der Reichsverband Deutscher Kleintierzüchter
hat an dem Gelingen dieser Aufgabe mitzuhelfen , indem er
dafür sorgt , baß u . a . die fehlende 1 Milliarde Eier , di«
wir jährlich noch einführen müssen, mehr erzeugt werden . Die
Legeleistung unserer Hühner muß von 90 auf 140 Eier jähr -
lich gesteigert werden .

Auch der Kleintierzuchtverein Karlsruhe -
H a g s f e l d hat sich hier in den Dienst dieser Sache gestellt
und berät alle Hühnerhalter , wie diese Aufgabe erreicht wer -
den kann . Ueber richtige Stallung . Fütterung und richtiges
Tiermaterial , sowie üben alle sonstigen Fragen wird dem Ge-
flügelkleinhalter bereitwilligst Rat und Auskunft erteilt . Be -
fichtigung der einzelnen Ställe , Beratung an Ort und Stelle
helfen mit , dieses Ziel zu erreichen . Jeder Geflügelkleiutier -
Halter wende sich vertrauensvoll an den Kleintierzuchtverem
Karlsruhe -Hagsfeld , und er bekommt jederzeit geholfen .

Die nächste Versammlung de .s genannten Vereins findet
am Freitag , den 12. 6. 39 , um 20.30 Uhr , im Gasthaus zum
Bahnhof in Hagsfeld statt , wozu alle Mitglieder und all« an -
deren Kleintierhalter lauch Kaninchenzüchter ) freundlichst etn-
geladen sind . Ge . Bi .

Stört nicht taS Wild auf !
Im Mai und Juni ist die Zeit , in der das Wild , Has« und

Reh , in unseren Wäldern setzt , das heißt Junge bekommt . In
den beiden Monaten find unsere Tiere besonders schonungs -
bedürftig . Man schützt sie am besten, indem man sie gänzlich
in Ruhe läßt und nicht aufscheucht, wie daS manch« Wald -
spaziergänger so gerne tun , um zu sehen , wie «in Reh
„springt ". Ist « s nicht schöner, daS Vertrauen deS Tieres zu
belohnen , indem man still vorübergeht ? Vor allem ist daraus
zu achten, daß man nicht die Waldschneisen betritt , die von
den Revierförstern abgesperrt wurden . — In der Setzzeit ist
auch daS Leseholzsammeln streng verboten sowie daS Suchen
von Tannenzapfen . Für alle Waldbesucher ist eS empfehlens¬
wert , nur auf den bekannten , großen Schneisen zu gehen und
in des Wortes wahrster Bedeutung jedes Abirren vom Wege
zu vermeiden !

garten . Preis erhielt ein Ehrendiplom und Blumengebinde ,die anderen Jubilare «in JubiläumSgobeirkblatt überreicht .
Frohe Staude « bei der SR .

Im Blumensaal fanden sich die Männ « r der SA . zu
frohem Beisammensein ein , das nach d« m anstrengenden
Dienst angenehme Stunden der Geselligkeit bracht« . Ober -
fturmfiihrer B o h n e r konnte Vertreter der Partei , der NT .»
Gliederungen , der Wehrmacht und Arbeitsführer D u m m « r t
begrüßen . Der Obersturmführer umriß dann in klaren Dar -
legungen die Ausgaben der SA . In der Folge wickelt« sich
« in reichhaltiges Programm ab . Mitglieder der Tschft . 4 6
z«igten Volkstänze , ein Spiel von der Jugend von heut « und
die Turner Weißinger , Wagner und O e d e r führten
meisterhafte Akrobatik vor . SA .-Kameraden gefielen mit « in -
drucksvollen lebenden Bildern , die einen Einblick gaben tn
den Dienst der braunen Soldaten . Der Musikalelowu Mar -
t i n e t t i erwies sich als gelungener Spaßmacher und Be -
Herrscher mehrerer Instrumente . Mit dem Schwank „Schallü ",
aufgeführt von der bekannten Karlsruher Elfäffischen
Theatergruppe , fand der unterhaltende T « il einen hel-
teren Abschluß.

Wo sind noch Zweifler ? Augenblicklich zählen wir im Gaa
Baden bereits über 330 000 NSV . - Mitglieder . Viele
Volksgenossen haben ihre Opfer - und Einsatzbereitschaft auf
das Beste erwiesen . Viele unter uns haben indessen das neu «
NSV . -Wirken immer noch nicht erkannt , konnten sich immer
noch nicht bis dahin zum Eintritt in die NSV . entschließen.
Nun aber gilt es an diese Volksgenossen heranzukommen ^
Denn heute gilt es für jeden von uns sich , mehr als bishe «
einzuordnen in den Ring der Volksgemeinschaft , in den KreiS
der Helfenden und Einsatzbereiten . Mitgliedschaft in der NS .*
Volkswohlfahrt ist Ehrensache für jeden guten Badener .

Volksgenossen , jetzt i« diesen Tagen und Woche « r« ft der
Kreisleiter die Letzten zur NSV . -Mitgliedfchast !

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches StaatZtheater . Am Sonntag , den 14. Mai , nachmittags um II

Uhr , findet auf allgemeinen Wunsch eine Vorstellung von Axel JverS Krimi ,
nalslück „ Parkstrabe 1 3" im Groben Haufe des StaatStheater « zu
volkstümlichen Preisen statt . Die Vorstellung ist außer Miete . — Di »
Abendvorstellungen an diesem Tage im Groben HauZ und tn den Kammer ,
spielen bleiben von dieser eingelegten Vorstellung unberührt .

Heute findet im Rahmen der Malfestspiele das 8. und fetzte Sinfonie -
konzert dieser Spielzeit statt . Als Solistin ist die durch ihre früheren Kon -
zerte tn Karlsruhe auberordentlich beliebte Wiener Pianistin Lubla K o »
lesfa verpflichtet . Sie wird Robert Schumanns Klavierkonzert in a -moll
op . 64 zu Gehör bringen . Diesem solisttschen Vortrag geht voraus Mozart »
Sinfonie in Es -dur , während „ Till Eulenfpiegels lustige Streiche " op . 23,
von Richard Straub den Konzerlabend beschließen werden . Die Badisch »
EtaatSkapelle wird unter der Stabführung von Generalmusikdirektor Joseph
Keilberth spielen . — In den Kammersptelen tst ein vorletztes Mal in dieser
Spielzeit Heinz CoublerS geistvolle Komödie „ Aimee , oder Der gesunde Men -
schenverstand " mit Lola Ervig in der Titelrolle und den Herren Hein »
Graeber , Alfons Kloeble und Ulrich v. d. Trend , der auch gleichzeitig für
die Spielleitung verantwortlich zeichnet , um 20 .16 Uhr angesetzt . — Morgen
Donnerstag wird die mit grobem Beifall aufgenommene Eröffnung der
Maifestfpiele , Pfitzners Drama für Musik „ Das Herz " tn Neuinszenierung
von Generalintendant Dr . Thür Himmighosfen mit den Bühnenbildern von
Prof . Hans Wildermann -BreSlau a . G ., zur ersten Wiederholung kommen .
Durch Sptelplanschwlerigkeiten der StaatZoper in München muhte der Ur .
laub des Kammersängers Josef Rühr zurückgezogen werden , so dab tn
dieser Vorstellung Opernsänger Heinrich R e <1 l e r > Magdeburg tn der
Partie des Doktor Athanasius gastieren wird .

Schwarzwaidverein . Morgen , Donnerstag abend veranstaltet der Zwei »
Karlsruhe im Saal 3 der Schrempp -Gaststätten einen „ Alemannischen
Abend " . Er steht unter der Leitung von Studienrat Hämmernn .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , be« 1». Mai 1S8S

Theater :
vadische » Staat »theater : 20 Uhr : 8. Sinfonie -Konzert
Kammerspiele : 20 .16 Uhr „ Atme «"

Film :
Atlantik ! „ 6 Millionen suchen «tnen Erben "
Capitol - Persil -Tonfilm
Kammer : „ Die klein » Sünderin "
Gloria : „ Deutsches Land in Afrika "
Pali : „ Heute abend — Hotel Ritz "
Res, : „ Salonwagen E 417 "
Rheingold : „ Heiratsschwindler "
Schauburg : „ Di « Weibe Schwadron '
Ufa : „ Stimme au « dem Aelher "

Kattee , Kabarett , Tarnt
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwenrache « : Hausfrauen -Nachmittag — Kabarett — tanz In der Bar
Kaffee Museum : HauSfrauen -Nachmillag — Konzert — Tanz im Winter »

garten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee de» Westen » : Konzert und Tan »

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Das unsterbliche Herz "
Skala : „ Geheimnisvolle Passagiere "
Mumenkaffee Durlach : Konzert und Tan »
Partschlöstle Durlach : Tanz

vie Deutsche flrbeitsfront
firtisumltung Karlsruhe/Nt, .. Cammftraße 15

Sp - rtamt . Heute laufen folgende Kurfe : Allgem . Körperschule (Männer
und Frauen ) Kantlchule 20.80 Uhr . — Fröhliche Gymnastik und Spiele
(Frauen ) : Hebel -Markgrafenfchule 20 .15 Uhr , WaisenhauS -Schule 20 Uhr . —
Sportarzt : KriegSstrabe 178, 13.45 Uhr .

KdF .»Wanderung : Am HimmelfahrtStage , den IS . Mai 1039 , findet fol -
gende Wanderung statt : Gernsbach — Rockerlfelsen — Dachsstein — Lauien .
felfen — Gernsbach Abfahrt 8.21 Uhr , Marschzeit 4 Elunden . Die Teil -
nehmer treffen sich im Hauptbahnhof um 7.45 Uhr wegen LöfenS von Ge -
fellschaftSfahrkarten zum Stückpreis von RM . 1,60 (50 Proz . Ermäßigung ) .
Wer später kommt , muß eine Sonntagsrückfahrkarte zum Preis von 2.10 Mk .
lösen . — Die in unserer „ Gemeinschaft " ausgeschriebene 2tägige Pfingft -
Wanderung füllt au « , dafür wird eine eintägige Pftngftwanderung
durchgeführt .

Pflngftfonntag , den 28 . Mai , findet folgende Wanderung statt - Bergzabern— StäffelSberg — Dörrenberg — Bergzabern . Abfahrt Hauplbahnhof 7.0«
Uhr , Bahnhof Mühlbura 7.14 Uhr nach Bergzabern . Sonntagsrückfahrkarte
RSJ . 1# oder RM . 1J0 und 0 .26 « ilzug « ,Uschlag . Marfchzeit 4 Stunden ,

Antervermietung und Preisftopverorönung
Vrrtümvr . die richtig gestellt werden müssen - Wann tst eine Kündigung nichtig ?
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapier - und Warenmärkte I Hausse am Welt -Zuckernarkt

Berlin : Aktien uneinheitlich , Renten ruhig
Berlin , 9 . Mai . (Funkspruch . » Da es heute wieder an bedeutenden Auf -

trägen der Bankenkundschast fehlte , vielmehr der Ausgleich von Angebot uns
Ziachfrage meist auf der Basis von - Mindestadschlllsseii vor sich ging , ver .
mochte sich eine klare Tendenz nicht zu entwickeln - Kursbesserungen louen
dabei in der Mehrzihl . Für eine Reih - von Werten , 39 an der Zahl ,
mutzte eine Anfangsnotiz wieder ausfallen - Der nach wie vor freundliche
und zuversichtliche Grundton wurde durch einige neue Geschäftsberichte und
Abschlüsse unterstützt , von denen namentlich die Goidschmtdl -Bilanz und der
hei diesen Unternehmen fast verdoppelt - Reingewinn Beachtung fanden -

Im variablen Rentenverkehr stiegen Reichsaltbesitz um 0,12 Prozent auf
132. Die Gemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf unv . 93,70 .

älm Geldmarkt waren für Blanlo -Tagesgeld wieder Tatze von 2,12 —2,37
Prozent zu zahlen .

Bon Valuten errechneten sich das Pfund mit 11,67 , der Dollar mit 2,493 ,
der Franc mit 6,60 .

Karlsruher Wochenmarkl
Wo nichts anderes vermerkt , Preise je Pfund in Rpfg . Rindfleisch 83

»is 91, Schweinefleisch 82—92, Henne 106, Schellfisch 46, Kabeljau 39, Kabel -

jau -Filet 44, Goldbarschfilet 52, inl . Kartoffeln 5, ausl , Kartoffeln 16—18,
Spinat 15—20, Karotten 40— 15, gelbe Rüben <Mohrrllben > 13, Kohlrabi
Bund 60—80, Schwarzwurzel 40 , Rhabarber 10—18, Lauch Stück 2—15, Kopf¬
salat Stück 15—35 , Kressensalat 60, Lattichsalat 50—72, Meerrettich Stück 10
bis 50, Rettich Stück 10—15, Radieschen Bund 10— 14, sonstige Frühretliche
Bund IS— 40, Salatgurken Stück 50—100, Spargel 1. Sorle 80—100, 2 . Sorte
70—80, S. Sorte 55—60, ausl . Zwiebeln 15— 16, ausl - Tomaten 40—55, Ba¬
nanen 43, Orangen 43—52, Zitronen Stück 4—6, Auslandseier 10—11, Mar -
kenbutter 160, Schweineschmalz 108, Schweizerläst 130— 14», Rahmkäse 100,
Limburgerkäse 60.

Karlsruher Schlachlviehmarki
Aufgetrieben waren : 26 Ochsen , 52 Bullen , 92 Kühe , 57 Färsen und 1121

« chweine . — Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz ,
Schweine zugeteilt . — Ochsen a 46,5 , b 41—42,5 : Bullen a 44-5 : Kühe a 42
bis 44 .5, b 36 .5—40.5, c 30—34 .5, d 21—25 ; Färsen a 45 .5, b 41 .5 ; Schweine
a 58.5, 61 57.5, 62 56 .6, c 62 .5, i> 49 .5, gl 57.5.

Karlsruher Fleischgroßmarki
Der Fleischgroßmarkt war 6eschickt mit 4 Kälbern und 2 Hämmeln . —

Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Kalbfleisch 90—95, Hammelfleisch 90. —

Tendenz lebhaft .

Schweinemärkte
Weinheim : Zufuhr 101 Läufer und 97 Milchschweine - Preise : Läufer 30

»is 45, Milchschweine 20—27 RM - das Paar .
Eterbach : Zufuhr : 51 Milchschweine und 4 Läuserschweine . Preise :

Milchfchweine 62—84 RM . das Paar , Läufer 55—62 RM - das Stück .
Eppingen : Zufuhr : 85 Milchschweine , 117 Läufer . Preise ' Milchschweine

K —70 RM .. Läufer 80- 95 RM -
Wiesloch : Zufuhr : 30 Milchschweine , 80 Läufer . Preise : Milchschweine 56

bis 70 RM ., Läufer 72—94 RM . Verkauft wurden 85 Stück .

Metalle
Berlin , 9 . Mai . sFunkspruch . ) Amtliche reisfestsetzung für Kupfer ,

Blei und Zink . Tendenz stetig , Preise unverändert
Berlin , 9 . Mai . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen Original -Hütien -

Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Draht -

»arren 99 Prozent 137 ; Fein -Iilb - r 37 -20- 40.50.

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beirug am , 8

aold 148 sh 6 d gleich 86,6498 RM .,
£ 7,2926 pence gleich 2,78586 RM .

Mai 1939 für eine Unze Fein -
für ein Gramm Feingold demnach

Vorraiskäufe der europäischen Zuschußländer

Teit Woche » steht der Welt -Zuckermarkt im Mittelpunkt des Internationa -

len Kauftnteresses . Gestützt auf die günstige statistische » ersassung des Ar -

tikels entwickelte sich eine regelrechte Hausse -Bewegung . Die Nachfrage - r -

streckte sich ansangs fast ausschließlich auf greifbaren Zucker und auf die

nahen Termine - Hier betrugen die binnen Monatsfrist eingetretenen Preis ,

aufschlüge 25 Prozent und darüber , und zwar sowohl auf dem Londoner

wie auf dem Hamburger und New Forker Zuckerterminmarkt . Die ent »

feinten Termine , die zunächst mit den PreiSauffchlägen ziemlich zurückge -

blieben waren , holten Ende April . Anfang Mai in Verbindung mit dem An -

halten der politischen Spannungen stärker auf .

Der Anstob zu der verstärkten Aufwärtsbewegung ging seit Mitte April

von größeren Vorratskäufen der britischen Regierung aus . Hierbei handelt

es sich um sogenannte wehrwirtschaftliche Vorratskäufe . denen stch

von den festländischen Mächten die Schweiz , Frankreich , die skandinavischen

Staaten und die baltischen Länder ebenfalls anschlössen . Bemerkenswerter

Weife hat zuletzt auch die Kauflust nach Angeboten der neuen Ernte sich

vergrößert . Die Geldnotiz für den Monat Mai erreichte am Londoner

Zuckermarkt zuletzt mit 8 Schilling < Pence einen neuen Höchstkurs seit dem

Abschluß des internationalen Zuckerabkommens . Ueberhaupt haben die

internationalen Zuckernotierungen jetzt den höchsten Stand seit dem Herbst

1931 erreicht .

Die jetzt zutage tretende Verknappung des Angebots ist noch dadurch ge »

fördert worden , daß der Hauvtteil der auf die ehemalige Tschecho -Slowokei

entfallenden Zuckerauote noch vor Errichtung des Protektorats für Ausfuhr -

zwecke vorverkauft worden ist - Wenn auch der Zuckerverbrauch Europa »

einen erfreulichen Anstieg erkennen läßt , so dienen doch — statistisch gesehen
— die jetzt von den verschiedenen Ländern aufgekauften Zuckermengen nickt

dem Bei brauch , sondern dazu , für den Notfall aufgestapelt zu werden . Tritt

dieser Ernstfall aber nicht ein , so wird der Termin der nächsten Bedarfs -

decknng von den Einfuhrländern entsprechend weit hinausgeschoben werden

müssen . Aufgabe des internationalen Zuckerrats wird es nunmehr lein ,

sobald als möglich Matznahmen zu treffen , um das jetzt erzielte Preisniveau

aufrecht zu erhalten . Das dritte Ouotenjahr im Rahmen des Internationa -

len Zuckerabkommens beginnt bekanntlich am 1. September 1939. Bis da -

hin muß die internationale Zuckerwirtschaft wissen , mit welchen Erzeugungs -

mengen sie fest rechnen kann . Dr . E . SR.

Devisenfunk | Berliner amtl . Kurse vom 9. Mai 1939

AegBMeit
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Esiiand
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Seid Brief

11 .SSS
0 .574
42.38
0 . 134
3 .047
62 05
47 .00

11 .605
68 .13

5 .14
6 .593
2 .353

133 .35
14 . .9
43 .18
13.09

11.98 :
0 .578
42 .46
0 .136
3 .053
52.15
47 .10

11 .685
68 .27

5 .1-5
6 .607
2 .357

133 .61
14 .51
43 . 26
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schwede »
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguav
U.T .A .

» el» « rief

0.680
5 .694
2.430
48 .75
41 .94
58.5 /
10.58

60 .05
55.95

1 .978

0 .819
2.491

0 .682
5 .706
2 .484
48 .85
42 .06
58 .69
10.60

60 . 17
56 .07

1 .982

o .fo '
2 .49 i

Berliner Börse o Mai 1939
anleiten :
eteuergutschcln ,

( Berrechn .-K . )
» tfch .Anl .AuSI .

Reich . Länder
5 ReichSanl .v .27
« ' /- R . -Schatz 36
«' /» do . B. 36 I
«>/, do . 37 I
«>/, do . 38 I
4 Reichsanl .v .34
5' h Aoung -Anl .
4V« Baden v . 27

vxnt .u .verlehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
kordd . Lkohd

S. 5.

132 .0

101.8
99 .5
98 .998 .7
99 .6

102 .2
98 .7

110 .5
105 .5
178 .5

7 .1
85

Jnd . -Akiien

A . « . ffi.
Bembg . I . P ,
Bergmann EI
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A.G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Farben IG
Gesfürel
Harpen , « rg
Hoefch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmeher
Mannesm . R
Meiallges .

8. 5. 9 5

114 .5
137 .2

215 .0
139 2
142 .0
1580
146 .5
130 .0
133 2
150 .0
m
109 .0
117 .5
112 .0
107.0
114.7

114 .5
138 .8

139 .4
143 .2
156 .0
147 .0
129 .5
133 .5
149 .8
130 .2
130 «!
109 .3
115 .7
m
113 .7

Rheinfeld Kr .
Rhein . El - krizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests .Ei
Salamander
Schuckert EI .
Siem . A Halske
Triumph Nbg .
Per - Glanzst .
Ber . Stahlwl
Wanderer W
WinterShall

Vernch . -Aktien .

Allianz Stuttg .
do . Lebensvers .

ftolonial -Sette .

Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Schaniung

8. 5
126 .2117 .0
136 .5
113 .513/ .0
178 .0
192 .5

103 .7
154 .7
113 .5

213 .0
97 0

97.720 2
90.0

9. 5

117 .0
137 .0113 . 7137 . 7178 .5
191 .5
170 .0161 .0
103 .3154 .8
113 .6

253 .5
214 .0

96 .0
20 .1
89 .0

Frankfurter Börse
9 5.

Ztadianlkihen
4>/> Bad . Gold 26
4>/ , HeidIb G - 26

4' /» Mannh G -26
dto - 27

4-/. Pforzh - G 26
4>/, Pforzh . 06 27

Pfandbriefe
Bd . « um . « dsbk .
4>/,Psdbr .Gr .S»
4>/i . Gr . 29 II
4' / , . Gr . 30 III
4Vt Goldanl . 30

Pfalz . Hb» . -91 .
4«/» Gpfbr. S- 0
Rhein . H« p . -Bk .
4' / , Gvfbr . « . 54
4' /> G Kom St 4

9. 5 .
98 .0
96 .0
97 .5
97 .9
98 .0
97 .2

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99 .7

99 .0
990

Snbnftiiealtien

Bd .Masch .Durl .
Bav .Bra »h .Pf
Brown Bovert
Tel » . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
JG . Farben
F - inm . Jetter
Gcitzner -Kayfer
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid 4 Neu
JunghanS
Knorr Heilbr .
Ludw . Akt .-Br .
, Waiz - nmüh .

Mainkraftw .
MezAG . Freib

8. ».

97 .5
75 .0

114 .5
152 .0
138 .7
202 .5
110 .0
150 .0
1-03 .5
85 .5

18i5
259 .0
114 .0
130 .0

90 .0
103 .0

97 .5
75 0

1130
152 .0
140 .5
203 .5
110 .0
149 .9
103 .5

103 .0
96. 3

2o8 .0
114 .0
130 .0

89 .7
103 .0

Mol . Darmsi
Neckarwecke
Odw . Hartst .
Ptälz . Mühl -
. Preßhefe

Salz Heilbr .
Seil Wolff
Tinner AG
Südd . Zucker
Z . Waldh .St .

Banken :
Bad . Bank
Bayr .Hhpolh .
Pflz .Hypoth .
Rh . Hypoth .

Beriich . und
Lerked »

Bad . Afsekur .
Mannh . Vers -

Bad . Rhein .

8 5.
117 .0
102 .5
143 .0
163 .0
fe

85 -0
218.0
123 .0

l
98 :3
98 .5

130 .0

9. 5.
117 .0
102 .7
143 .0
163 .0
252 .0
109 .5

86 .0
123 . 1

109 .5
98 .5
98 .5

130 .0

Melle Schafe - mehr Voile!

116 .0 116 .0

Aus der Wirtschaft
50 Jahre Rheinmeiall

Die Düsseldorser Werke der heutigen Rheinmetall -Borstg AG ., die a «
7 . Mai 1889 handelsgerichtlich eingetragene „ Rheinische Metallwaren - und
Maschinenfabrik " , konnte am Sonntag auf ihr 50jähriges Bestehen zurück -
blicken . Mit dem Aufstieg dieses Werkes aus kleinsten Anfängen bis zll
einer der größten Waffenschmieden Deutschlands ist ein Name , der Name
des Begründers , Heinrich Ehrhardt , unlöslich verbunden . Der Name diese «
1840 geborenen und 1873 als Zivilingenieur nach Düsseldorf gekommenen
Unternehmers und genialen Erfinders ist maßgebend für die ganze Ent -

Wicklungsgeschichte des Werkes .
Am 7. März 1921 schied der Werksgründer , Geheimrat Heinrich Ehrhardt

im hohen Alter von 81 Jahren aus dem Unternehmen aus . Der immer
mehr fortschreitende Zerfall unseres Wirtschafts - und Staatslebens macht «
sich natürlich auch bei Rheinmetall bemerkbar in Betriebsstillegungen und
Entlassungen , bis dann 1933 durch die Machtübernahme Adolf Hitlers die

deutsche Wtrtschalt einer neuen Blütezeit entgegengeführt wurde . Groß war
aber auch der Ausbau der Friedenserzeugung nach dem Umbruch . 1933 er -

folgte auch die Uebernahme der A . Borsig G .m .b .H ., Berlin -Tegei , die zu -

nächst in die A Borsig -Maschinenbau AG . umgewandelt und später mit
Rheinmetall vereinigt wurde . Unter der neuen Firmenbezeichnung „ Rhein -
metall -Borsig AG . " besitzt das Werk einen Ruf in der Welt , wie ihn nur

wenige andere Werke gleicher Art haben . Im Oktober des vergangenen Jahres
wurde das Unternehmen von einem schweren Schlag betroffen , als General .

. dlrektor Luther und zwei seiner engsten Mitarbeiter , Direktor Fischer und

Prokurist Maurach , einem Flugseugunfall zum Opfer fielen .

UV der Landesbank für Haus- u. Grundbesitz eGmbH.
Karlsruhe

In de rordentlichen Hauptversammlung der Landesbank für Haus - und
Grundbesitz eGmbH ., Karlsruhe , am Sonntag wurden sämtliche Vorschläge
der Verwaltung einstimmig angenommen . Aus dem Reinertrag des Jahres
1938 in Höhe von 17 562 RM . ( einschließlich Gewinnvortrag ) werden be¬

kanntlich 4430 RM . der gesetzlichen Reserve zugewiesen , 10 000 RM . für einen

UmbaufondS zurückgestellt und der Rest von 3132 RM . auf neue Rechnung
genommen .

Zusammenarbeit zwischen den deutschen und
Protekiorals -Eisenwerken

Die In Prag zwischen den Vertretern des Deutschen Stahlwerksverbandes
und den im Prager Eisenkartell zusammengeschlossenen Eisenwerken des

Protektorats Böhmen und Möhren geführten Verhandlungen haben eine
volle Verständigung über die Durchführung der bereits im Februar getrof -

fenen Vereinbarungen gebracht , bei denen den Werket , des Protektorats auf
die Dauer von zunächst fünf Monaten ein Koniigent von monatlich 30 000 t
Walzwerksfertigerzeugnissen zur Lieferung ins Altreich und ins Sudetenland
eingeräumt worden war .

* .
Am Eisen -Inlandsmarkt ist nach dem Bericht in „ Stahl und Eisen " im

April der Bedarf trotz der Feiertag ? unvermindert stark geblieben , so daß
die Werke in den meisten Erzeugnissen bis zur äußersten Grenze ausgenutzt
sind . Auf dem Auslandsmarkt ist die Kauflust in den letzten Wochen etwas

stärker geworden .
Nach Mitteilung in „ Wirtschaft und Statistik " sind im Jahre 1938 im alten

Reichsgebiet auf einer Erntefläche von 8472 Hektar 99 185 Dz . Hopfen ge -

erntet worden ! trotz Rückgangs der Anbaufläche um etwa 1000 Hektar war
der Ertrag fast ebenso grob wie im Vorjahr und sogar um 25,9 »/, größer
als im Durchschnitt der Jahre 1932/37 .

iO. Fortsetzung
Nick war nirgends zu sehen, baS ließ sie leichter atmen .

Sie schlich leise davon, ' doch schon nach wenigen Minuten
blieb sie mit stockendem Herzen stehen . Dicht vor ihr auf der
Erde lag Nick, das Gesicht in die Hände vergraben . Er schien
ihr Kommen nicht gehört zu haben , denn er blieb regungs -
los liegen . Blitzschnell durchzuckte sie ber Entschluß , ihn in
weitem Bogen zu umgehen und ihm so zu entkommen . Allein
eine unerklärliche Macht zwang sie , stehenzubleiben . Warum
la ^ Nick so da ? War er bewußtlos oder gar . . . tot ?

Nun drängte sie den Impuls , zu fliehen , energisch zurück
und näherte sich der regungslos hingestreckten Gestalt . „Nick !"

rief sie mit unterdrückter Stimme .
Er rührte sich nicht. Ihre Zweifel verwandelten sich in

jäh überquellende Angst , die sie wider Willen vorwärts trieb .
„Nick !" rief sie nochmals , indem sie sich zu ihm herabbeugte

und leise seine Schulter berührte .
Jetzt bewegte er sich , und sie atmete befreit auf . Er wandte

den Kopf nach ihr hin , jedoch ohne sich zu erheben,' deutlich
sah sie das Profil seiner mageren Wange , seines eingefalle -
nen Kinns .

„Sie sind eS, Muriel ?" brachte er mühsam hervor . „ES
tut mir sehr leid,' . . . ich fühle mich nicht . . . wohl . Es wird

schnell vorübergehen . Bitte , lassen Sie mich nur allein !"

Muriel sah ihn bestürzt an . Jetzt hatte sie eine Gelegen -

heit zu fliehen , wie sie vielleicht nie wiederkehrte, ' aber keinen
Augenblick dachte sie daran , diese Gelegenheit auszunutzen .

„Was fehlt Ihnen ?" fragte sie zögernd . „Kann ich Ihnen
nicht helfen ?"

Plötzlich begriff sie die Ursache seiner Schwäche. Wie eine

jähe Erleuchtung kam es über , sie beim Anblick seiner ab-

gezehrten Hände . Ohne noch ein Wort zu verlieren , lief sie

zum Lagerplatz und kam schnell mit einem Stück Brot in der

Hand zurück.
„Essen Sie das !" sagte sie fast befehlend . — Nick wandte

das Gesicht ab . Er lag im Kampf mit sich selbst.

„Nein , nein ! Nehmen Sie das weg !" stieß er mit erstickter
Stimme hervor . „Ich will nur einen Schluck Branntwein

trinken . Und bann IjcSc ich auch noch etwa ? Tabak ."

Roman vorr £ -M - Dell

Muri «! mußte stch tief zu ihm herabbeugen , um ihn ver -
stehen zu können , und es kostete sie keine Ueberwindung , ihre
Hand auf seinen Arm zu legen . Sie zeigte unter dem Druck
der Notwendigkeit mehr Stärke als seit dem Verlassen des
Forts .

„Sie müssen dies essen !" drängte sie. ,Hören Sie , Nick ,
Sie müssen es ! Ich weiß , wie es um Sie steht! Sie sind
dem Verhungern nahe ! Verzeihen Sie , daß ich es nicht längst
gemerkt habe !"

Nick lachte schwach und richtete sich halb auf . „Ich bin ja
gar nicht hungrig ! Nehmen Sie das Brot nur weg, Muriel !
Meinen Sie wirklich , ich würde Ihre Ration für heute und
morgen früh anrühren ?"

,ija , ich verlange es von Ihnen !" antwortete sie.
Nick warf ihr einen seltsamen Blick zu.
„Warum wollen Sie mich belügen ? Glauben Sie , ich hätte

keine Augen ?" beharrte sie und drängte ihm das Brot auf .
Nick wies es entschieden zurück und richtete sich langsam

in die Höhe .
„Es geht mir besser", sagte er , „lassen Sie uns zurück-

gehen !"
Einen Augenblick war Muriel unschlüssig, dann drehte sie

sich hastig um , während Nick sie schweigend beobachtete. Plötz -
lich wandte sie stch ihm wieder zu . „Da !" sagte ste. „Ich habe
das Brot geteilt . Die Hälfte dürfen Sie nicht zurückweisen !
Es ist doch sinnlos , verhungern zu wollen ! Dann hätten Sie
ja im Fort bleiben können !"

Nun nahm er das Brot , erstaunt über feinen Gehorsam .
Erst als er hineinbiß , kam es ihm zum Bewußtsein , daß er
heißhungrig war .

Als er es verschlungen hatte , sah er auf . „Zeigen Sie ,
was Sie für sich übrigbehalten haben !" sagte er .

Mit einem kurzen , heiseren Lachen wandte Muriel stch ab.
Nick sprang auf und packte sie bei den Schultern . „Wollen Sie
etwa sagenstieß er hervor , hielt aber sofort inne , als
sie mit allen Zeichen ihrer früheren Furcht vor ihm zurück-
wich, und gab sie frei . Mit abgewandtem Gesicht sagte er , sich
mühsam beherrschend :

„Gott allein weiß , weshalb Sie eS taten . A«S Rücksicht

für sich selbst gewiß nicht und wohl ebensowenig um meinet -
willen . Wenn aber die Zeit der Vergeltung kommen wird ,
dann soll es Ihnen nicht vergessen sein. Was Sie mir boten ,
war hundertmal mehr wert als ein Trunk kaltes Wasser ."

Die letzten Worte vergurgelten eigentümlich in seiner Kehle .
Er brach ab und entfernte sich. Muriel folgte ihm , beherrscht
von einem Verantwortungsgefühl , das allen Widerwille » in
ihr besiegte .

„Nick ! rief sie .
Er blieb stehen , ohne stch umzuwenden .
„Sie müssen jetzt schlafen, Nick !" sagte sie. „Bitte , lege»

Sie sich eine Weile nieder, ' ich werde solange wachen !" Er
schüttelte den Kopf , in seiner abgewandten Stellung »erhar -
rend .

„Ich wünsche es so sehr "
, beharrte sie. „Wenn etwas —

geschehen sollte , kan ich Sie ja wecken ."

„Sie würden es gar nicht wagen "
, warf er ein .

„Wollen Sie damit sagen , daß Sie kein Vertrauen zu mir
haben ?" fragte sie , wie leicht gekränkt .

„O nein " , erwiderte er bestimmt . „Aber Sie haben schon
einen großen Schrecken gehabt , und es könnte ein zweiter sol-
gen . Der Schuft vorhin war sicher ein Spion , der nach Bas -
setts Vorhut ausschaute, ' und vielleicht war er nicht allein .
Gewiß sind noch mehr Eingeborene in dieser Gegend . Des -
halb wagte ich auch nicht zu schießen." Er schwieg , die hellen
Augenbrauen hochziehend , mit einem überraschten Blick, denn
Muriel hatte plötzlich für einen Augenblick das Gesicht mit
beiden Händen bedeckt .

„Wenn Sie auch wach wären "
, sagte sie mit sichtlicher An -

strengui ^g , „so würde darum die Gefahr nicht geringer wer -
den . Bitte , feien Sie doch vernünftig ! Ich werde tapfer sein "

Ihre Stimme klang so beschwörend, daß Nick nachgeben
mußte .

Ohne noch ein Wort zu sagen , ging er zum Lagerplatz zu-
rück und warf stch dicht neben dem Ruhelager , das er für
Muriel hergerichtet hatte , zu Boden . Bewegungslos , wie ein
gefällter Baum , lag er da.

Ueber sein so schnelles und völliges Nachgeben war Mu -
riel so überrascht , daß ste im Augenblick nicht wußte , was sie
jetzt tun sollte . Da drehte Nick sich nach ihr um . „Sie werden
bei mir bleiben , Muriel ?"

„Gewiß !" erwiderte ste.
Er murmelte etwas und bewegte stch unruhig . Sie ahnte ,

waS er wünschte , doch eine unbestimmte Furcht hielt ste da-
von ab , ihm seinen Wunsch zu erfüllen , obgleich seine Auge»
sie flehentlich baten .

(Fortsetzung folgt .)



Hur noch h«ut« und morgen !

„ Deutsches Land
in Afrika "

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30 Uhr
Karten zu 80 Pfg . an der Kasse

Nur noch heute und morgen !

An nabejlas bezaubernder
Charme in ihrem neuesten Film

. Heute abend - Hotel Ritz '
Heute : 4 .00 , 6 .10 . 8 :30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Feiner Humor - gemütl . Satire
in

Salonwagen E417
Käthe v. Nagy , Paul Hör -
biger , Hilde Körber u a .
Beg . - 4 .00 . 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Volks - , VZvttss tt . Vsiviebs -
zahluns vom 12 . £tiai i £ 39

^ i .
1. Stuf Grund der Reichsgesetze vom 4- Oktober 19:17

I , S . 1053> und vom 6. Juli 1038 I , 3 .
796 ) findet am 17. Mai 193a eine allgemeine Bolls », Be¬
ruf «. und Betriebszählung statt ! mit der Zählung der
landwirtschaftlichen Betriebe ist eine Bodenbenuxungs -
irhebung verbunden .

2. Die Zählung erstreckt sich auf Fragen über den Per
fönen - und Familienstand , die Religion , die Ttaat -5
angehörigkeit , die Volkszugehörigkeit , die blutmäßige SI!>.
stammung , die Muttersprache , die Grundstücke und Woh -
Hungen sowie die Berufs - und Betriebsverhältnisse .

3 . Jedes Eindringen in die Vermögens - und Einkommens
Verhältnisse ist ausgeschlossen .

II .
<. Die Erhebungspapiere sind :

a ) die Haushaltungsliste zur Durchführung der Bolls ,
und Berufszählung ,

b ) die Ergän/ .Ungslarte für Angaben über Abstammung
und Borbildung nebst Umschlag ,

c ) der Land - und Forstwirtschaftsbogen für die Ev
Hebung der land - und forstwirtschaftlichen Betriebs
und für die Durchführung der Bodenbenutzungs -
erhebung ,

d ) der Fragebogen für nichtlandwirtschastliche Arbeits -
ftätten zur Erhebung der Gewerbebetriebe , Büros ,
Behörden , Anstalten , freien Berufe und sonstigen
nichtlandwirtschastlichen Arbeitsstätten ,

« ) die Gruudstllcksliste für die Erhebung der Grund -
stücke und Wohnungen .

5. Die Angaben sind durch Eintragung in die ErhebungS -
Papiere zu machen . Die Pslicht der Angabe und der Ein -
tragung selbst obliegt für die KauShaltnngsliften und Er -
gänzungskarten den Saushaltungsvorständen , für die Land -
und Forstwirtschaftsbogen und für die Fragebogen für
nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten den Betriebsinhabern ,
Leitern der - Betriebe und Arbeitsstätten oder ihren Ber -
tretern , sür die Grundstückslisten den Grundstückseigen -
lümern oder ihren Vertretern . Personen , die nicht zu Fa -
Milte des Haushaltungsvorstaudes gehören , sind berechtigt
die Angaben über Abstammung und Vorbildung aus einer
besonderen ErgänzuugSkarte zu machen und diese in der -
schlMenei » Umschlage an den Haushaltungsvorstand ab -
zugeben , der sie dem Zähler ungeöffnet auszuhändigen hat .
Machen sie von dem Recht Gebrauch , so liegt ihnen selbst
die Pflicht der Angabe und Eintragung für die Ergän -
zungskarte ob .

ti. Wer eine Frage , zu deren Beantwortung er auf
Grund der unter Ziffer 1 angeführten Gefetze und der
zu ihrer Durchführung erlassenen Bestimmungen verpflichtet
ist . Wissentlich wahrheitswidrig beantwortet , oder wer sich
weigert , eine solche Frage zu beantworten , lann mit Ge -
sängnis bis mi einem Jahr und mit Geldstrafe oder mit
einer dieser Strasen bestraft werden , sofern der Präsident
des Statistischen Reichsamts Strafantrag stellt .

III . '
7 . Nach der Verordnung vom 21 . Januar 1938 zur Durch¬

führung des Gesetzes über die Volks - , Berufs - und Be -
triebszählung sind die Hausbesitzer oder ihre Stellvertreter
zur Austeilung der Erhebungspapiere an die Hausbewohner
verpflichtet . Mit diesen Aufgaben lann auch ein im Hause
wohnender Haushaltungsvorstand betraut werden , falls
weder der Hausbesitzer noch sein Stellvertreter im Hause
wohnen .

8. Tie Berteilung der Erhebungspapiere erfolgt durch
die ehrenamtlichen Zähler in der Zeit vom 19.—14. Mai
an die Hausbesitzer oder ihre Vertreter , die ich bitte , die
Papiere alsbald den Haushaltungsborständen und den Lei -
lern der Betriebe und Arbeitsstätten auszuhändigen .

Wer aus irgend einem Grunde nach dem 14. Mai noch
nicht im Besitze der Erhebungspapiere ist , hat sich diese
alsbald selbst zu beschaffen . Vordrucke liegen auf

a ) bei sämtlichen Polizeistationen ,
d > bei sämtlichen Gemeindesekretariaten ,
c ) bei der Verwaltungsstelle Durlach ,
d ) beim Statistischen Amt <Gartenstraße 53) .

9. Auch für die zur Zeit der Zählung vorübergehend ab -
wefenden Haushaltungen und für nichtlandwirtschaftliche
Arbeitsstätten , deren Betrieb am Zählungstage ruht , sind
Erhebungspapiere beizubringen . Die Ausfüllung ist in
solchen Fällen — insbesondere für abwesende Haushal¬
tungen — von den Hausbesitzern oder ihren Vertretern mit
möglichster Vollständigkeit vorzunehmen .

lll . Die Haushaltungsvorstäude und Leiter von Betrieben
und Arbeitsstätten werden gebeten , sich mit den Zähl -
papieren alsbald vertraut zu machen , vor allem die An -
leitungen zu lesen und die Ausfüllung der Zählpapiere so
vorzubereiten , das, sie am t7 . Mai nachmittags bereits
zur Abholung durch die Zähler bereitliegen . Auf pflegliche
Behandlung der Zählpapiere wolle besonders geachtet
werden .

IV .
11 . Alle mit der Durchführung der Zählung Betrauten ,

Insbesondere die Zähler sowie die Hausbesitzer und ihre
Stellvertreter sind gegen jedermann zur Verschwiegenheit
über die Angelegenheiten verpflichtet , dte bei der Zählung
über die Persönlichkeit des einzelnen somte üb « : die Ver -
hällnisse der einzelnen Grundstücke und Arbeitsstätten zu
ihrer Kenntnis kommen . Dte Kenntnis dieser Angelegen -
heilen darf nur zu den mit der Zählung verbundenen
Zwecken verwertet werden .

12. Ich bitte dringend , den ehrenamtlich tätigen Frauen
und Männern ( auch ältere Schülerinnen und Schüler sind
eingesetzt ) , ihre Arbeit zu erleichtern , ihnen alle not -
wendigen Auskünfte zu geben und sie auf Wunsch zu

unterstützen . Die Zähler dagegen werden beim Beantworten
schwieriger Fragen auf Wunsch gerne behilflich sein und
in besonderen Füllen aushilfsweise .die Ausfüllung der
Listen auf Grund der gemachten Angaben gerne über -
nehmen .

Karlsruhe , den 19. Mai 1939 .
Ter Oberbürgermeister .

Badisches
Staalslliealer

Maifeslspiele
( bis 29. 5. )

Mittwoch ,
de » 19. Mai 1939.

Grobes Haus .

8. ( letztes )
Sinfonie Konzert

Dirigent : -
Joseph Keilberth .

Solistin :
Lubtn Kolessa

( Klavier )
Die

Bad . Ctaatskapelle .
1. Mozart . Sinfonie

Es -dur ,
2. Schumann , Kla

vierkonzert a -moll
3. R . Straufz , Till

Eulenspiegel .
Anfang 20 Uhr
Ende 22 Uhr .

Preise :
1,55—5.05 31 Ji

Unterricht

Kurzschrift
<audi englische u . französische ) bis zu jeder Fertigkeit .

Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung
Tages - und Abendkorse

Privat - Lehrgänge
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaiserstraße 67 , Einsang Waldhornstraße

Eintritt jeder * e i t. fcrneprechcr »60

Kammerspiele
im Künsllerhaus

Aimee
oder

Der gesunde
Menschenverstand .

Komödie b. Coubier
Regie : v. !» Trenck .

Mitwirkende :
Erdig . Gracber ,

Kloeble ,
v . d . Trenck .

Anfang 29.15 » hr
Ende 22.15 Uhr .

Preise :
1.25 ; 1.75 ; 2.25 JUl

(einschl . Garder .)

Do . lt . 5. :
Das Herz .

Zu oerkaufen
1 mod . Kinderwag .
( elf .) , 1 Stuben -
wagen , fehr gut
erhallen , billig zu
berkaufen . Zu erfr .
RSmerflr . 24, III .

hur

Ehestands -
Darlehen

1 Küche
nat . las . kompl .

zusammen

485 . - Mk .

Möbel-
Adolf

leinzer
Ecke Hirschstraße -

Kaiserstraße

Soeben erschienen !

für Mittelbaden

Preis nur 30 Pfennige
Sichern ' Sie sich rechtzeitig ein

Exemplar bei den Trägern und
Geschäftsstellen der Bad . Presse

Schöne

Töchterzimmer
von

Möbel -Mann
Karlsruhe , Passage 8 — IG

Stellenangebote

Gute Verdienst-
für Ttratzenverlauser . Meldungen sofort

Werderplatz 34 . Laden .

Kraftfahrer
mit Führerschein Kl . III , für
Kundendienst , sofort g t ( lt ch t .
Vorzustellen In der Zeit zwischen
10 und 12 Uhr .

Färberei Printz A. - G.
Karlsruh «, Ettlingerstroste «5/87 .

Damen und Herren
für leichte Werbetätigkeit , tSzl .
Bargeld , fofort gesucht . Bor »

zustellen Donnerstag früh
» offee Traut , Karlsruhe .

Fasanenstraße 1, Ecke Kalserslr .

Sehr günstige

Schönes , schweres

Eiche , voll gearb .,
chrank . 180 cm ,

mit Nubb . pol . ge-
wölbler Mitleltüre ,
Fris .-Kom . m . 3llg .

piegel . 2 Betlst .,
2 Nach » . , 2 Stühle ,
2 Spruugsedierma -

tratzen . alles ganz
wenig gebraucht ,

fast neu . netto
Kasse MM 110, —

0 .
Kaiserstr . 81—83.

2 gabrauchte
Schreibmaschinen
Markenfabrikat . zu

derk . a . Raten .
Müller , vlhmpia .
laden , Waldstr . 11.

Reparat , u . Verleih .

Reise . SChrßilUll .
v . 60 Jl an zu verk .
Perleih Monat 6 ,M,
Beiler . Waldstr . 60

Im Auftrage .

RADIO
Blaupunkt .

i W . 2 , schöner Ton
gut . Fernempfänger

Mk . 95.—.

Radio PJlse

5chüUtnitraB * 17

zum Anlernen
für dauernd gesucht .

Wäscherei- Färberei Schorpp
Kaiser -Allee 37

Oute Verdienstmöglichkeit
für Näherin (Heimarbeit ) geboten . An -
geböte u . K 51625 an die Bad . Presse .

SausseblM «
tüchtig u . kinderlieb , bei Familiengn -
schlutz und gutem Lohn , iti jungen
Haushalt ( 1 Kind ) sofort bzw . auf
1. Juni gesucht .

Herta Becker ,
Nördl . Hildapromenade 16, II .

mit Kenntnissen in
Stenographie und
Maschinenschreiben ,
zum baldigen Ein -
tritt o . per 1. Juli
ISA gesucht . Ang .
mit Gehallsanspru -
chen u . Nr . K 51502
an die Bad . Presse .

Mädchen
für Haushalt , tags¬
über gesucht .
Brauerstr . 1». IN ,
links .

f. Haushalt , mögl .
sofort gesucht .

K» iseraIUe 95. I .

Steilen Gesuche

Magazinier
in ungek . Stellung , sucht sich zu « er -
ändern , auch ahnl . Tätig «. , . 1. Juni .
E . Serbe « . War, » a . Rh . Ludwigstr . 33

Pens . Beamter ,
noch rüstig , sucht
Bertrauenssteltung

od . leicht . Beschäftg .
in Karlsruhe .

Angeb . n . 5535 an
die Badische Presse .

Kapitalien
Hypothekengeid

30 000.— fflit .
ganz oder geteilt ,

auszuleihen .
August Schmitt ,

Hyvotheken/Hänier ,
Hirschstr . 13 ,

Kernspr . 2117 .

Rleinanzcigen

helfen immer I

Zmmodilien
Wohn- und

Geschäftshaus
m . Einfahrt , Werk¬
stätte . innerhalb der
Stadl günstig ^ zu
verkaufen .'

Anynft Schmitt .
Hypothe 5en/Häu spr ■■

Hirschstr . 43 ,
Kernspr . 2117 .

Anzeigen
in der ,V .P .'

haben Lrfolg !

mm
Kleinere

2 Zimmer-Ulohng.
Torherh ., auf so¬
fort zu vermieten .
Zchristl . Angeb u .
Nr . 5517 a . d. BP .

Möbl . Zimmer ,
an berufstät . Frl .
zu vermieten .
Waldstr . -13 , V . An -
zuseh . v. <12—11 u .
18 Uhr a ».

Mansardenzimm .
gut möbl . , zu berm .
lÄottesauerstr . 16,
4. Stock , rechts .

Ii ««ilrtltr Ltf .
Erbprlnienstr 4,11
beim Rondellplitz
s . geräum . sonnige
prakt . eingeteilte

6 Zimm .-Wohng .
Balk . . gr . Veranda
mit übi . Zubehöi
auf 1. Juni oder
spät , zu vermieten
J. & Ruh • Osten

Preis RM . 105 .-
Näh . i. Laden part .
bei Sdivelagut .

2 «leg . möbl . Aintm .
an höh . Beamten
( Dauerm .) in sch.
ruh . Lage . Heizg .
u . Badb . in Bahn -
hossn . zu vermiet .
Off . u . Nr . 553« a .
die Bad . Presse erb .

Wo ist das passende
Mädel sür mich ?
Wünsche natürlich . ,
lö —22jahr . Mädel
kennen zu lehnen
zv. späterer Heirat
Bin 21 I . alt , u .
von angen . Aeuß .
Bildzuschr . u . Nr .
$ 31078 an die Ba¬
dische Presse erb .

Lebensmittellauf -
mann . m . eigenem
Anwef ., ohne Schul -
den . in Kleinstidt
der Südpfalz . 40 I .
all , Wilwer m . Töch -
terchen <6J . ) ,kath .
sucht Wied , passende

Haupthedingung :
Guter Charakter ,
intelligent u . gutes
Aussehen . . Angeb .
mit Bild u . An¬
gabe über Verhält -
Nisse u . K 51099
an die Bad . Presse .

Dte

Stoffmode
des Sommers

Kräusel -Zellwcllkrepp 1 QC
St/apaz .-Quai ., 90 cm br ., Mtr . 1. 80 1 tww

Mattkrepp - Druck Q QC
90 cm breit . Mir . 2 . 9S 2 . 50 fc . fcW

Lavabel - Druck Q AR
ca . 95 cm breit . . . Mtr. 2 . 80

Bembara - Lavabel 0 QR
90 cm ^ reit . . . . . Mtr . 3 . 75 fciwW

Leinenimitat für sportliche 1
Kleider , 70 cm breit , Mtr . 1. 90 I ■ IW

Gebildkrepp u. Cloqu6 Q Qfl
90 cm breit . Mtr . 4 . 90 3 . 90 " iwU

Textilhaus

ertensfein
INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B . HERBENSTB . 25 TEL. 21»

Wohnung (Oststadt)
3 schone Zimmer mit Zubehör und
Werkstatt , ca . 60 qm , aber nur zu¬
sammen auf 1. Juli zu bermieleu .

Näheres Lachnerstratze 14, I .

Elnfamilien- Villa
mit Garten , in Durlach , ruhige Turm -
berglage , 0 Zimmer , i Ankieidezi . , ein -
gericht . Bad . 3 Wohnmanf . . Küche mit
Speifekammer . zu vermiete » . Angebote
u . Nr . 5489 an die Badifche Presse .

illicigcfudic

2-3 Zimmer -uiohnunD
von jungem Ehepaar , ruhige Mieter
und pünktliche Zahler auf sofort oder
später gesucht . Weststadt oder Mühl ,
bürg bevorzugt . Angebot » unter Nr .
5*7« an die Badische Presse erdeten .

Kapitalien

Sterbefälle in Karlsruhe
7. Mai

Elisabeth« Heiut; cieb . Kokler . Ehefrau . 33 Ialire
Sofie ^ aulhaber geb . Acktman . Ehefrau . 52 ?dahrc
Karoline Rlttershosex aeb . Kiefer . Ehefrau . 71

8. Mai
Maria Well « »^ aeb . Körner . Wiboe . 78 !^ahre
S «k««d« s Schmiedel , Uhrmacher . Witwer . 84

>Viaschwer Ist es oft , sieh von diesem HAU.
das Leben verbitternd . Leiden zu befreien .
Durch weleh einfach anzuwend . Mittel
mein Vater von Jahrelang . Leiden u. zahlr.
andere Kranke In kurzer Zelt , oft sehen
In 14Tagen völlig;gehellt wurden , teile leh
Ihnen gern kostenlos und unverblndl . mit.

Max Müller , Hell mittelvertrieb,
^— Bad WalSar Hirsch d.vresden

Auswärtige Stevbesälle
<« » » ZeIt » n >Snachrichte » » » » » »ch K« « ilien »n », »e» >

Acher « : Luise Friederike Günther «ev . Gatter.
82 Jahre

Baden -Baden : Marie ftctll Wwe. aeb . Streibich . 80
Jahre — Anna Willhauck aeb . Queisser . 64

Dalla « : ^'akob Banaert 1. . Altbüraermeister . 73 I .
Dnrbach-Braudeck: Koser Werner . Revierförster .

59 Jahre
Emmendingen : Gustav A. Neuman . Oberwerk-

meister i. R .
fträdnifl : Albertine Remmele aeb . Seidler
Lentesheim b. Kohl : Michael Tovwartb S . Steuer -

erHeber a . D . . 79 Jahre
Müllheim : Lubwm Enaler alt . 85 I >ahre
Nenftadt : Pauline Steiert aeb. Ganter . 70 Jahre
Ofsenbnrg : Anni v. Deschwanden
Pforzheim : Barbara Kuna aeb. Blaich
St . Georgen : Friedrich Weida . 50 Kahre
Söllingen : Ernst Wen, . Monteur , 70 Kabre
Schopfheim : Luise Dörflinaer Wwe .. aeb. Wohl-

schleael . 72 K«hre
Billings « : Sofie Ettenhofer aeb. Becker , 24 Kahre

— Adolf Wittmann . WaaenaufseSer i. R . . 81
Jahre — Maria Zimmermann aeb . Sauter .
22 Kahre

Weisenbach sMuratal ) Maria Ottilia Geiser . 25 JV.

Wir sprechen allen , die unserer Firma beim Ableben
unseres Vorstandsmitgliedes

Herrn Direktor

Emil Baumgartner
ihr Beileid zum Ausdruck gebracht haben , herzlichen
Dank aus.

EMMENDINGEN , den 8 . Mai 1939.

Erste deutsche Ramie - Gesellschaft
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